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 FFFFFreude über das Kinderspielzimmerreude über das Kinderspielzimmerreude über das Kinderspielzimmerreude über das Kinderspielzimmerreude über das Kinderspielzimmer.....
Dem zweijährigen Oliver hat es im neuen
Kinderspielzimmer im Rathaus gefallen.
Während Mutti Yvonne Wieck beim Ju-
gendamt war, konnte er hier spielen und
wurde dabei liebevoll betreut. In der letz-
ten Woche wurde das Kinderspielzimmer
im Erdgeschoss des Rathauses eröffnet.
Alle Bürgerinnen und Bürger, die im Rat-
haus einen Behördengang erledigen wol-
len, können ihre Kinder währenddessen
betreuen lassen. Drei Mitarbeiterinnen der
Kindervereinigung Dresden sorgen dafür,
dass keine Langeweile aufkommt. Nach
dem Einzug des Jugendamtes und des Kita-
Eigenbetriebes ins Rathaus möchte die
Stadt mit diesem Service für Eltern und

ihre Kinder noch bürgerfreundlicher sein.
Das Kinderspielzimmer befindet sich im
Erdgeschoss, gleich links neben dem Ein-
gang. Es hat wie das Jugendamt geöffnet:
Montag und Freitag von 8 bis 12 Uhr und
Dienstag und Donnerstag von 8 bis 18 Uhr.
Die Kooperationsvereinbarung zwischen der
Landeshauptstadt Dresden und der Kinder-
vereinigung Dresden gilt vorerst sechs Mo-
nate, für die Dauer einer Arbeitsbeschaf-
fungsmaßnahme. Die Stadt stellt den Raum,
das Mobiliar und monatlich 150 Euro für
Bastelmaterial zur Verfügung. Wenn An-
fang 2008 mit den Arbeiten für den Einbau
des Fahrstuhls begonnen wird, zieht das
Kinderspielzimmer voraussichtlich in den
Lichthof um. Foto: Siebert

Neues Spielzimmer im Dresdner Rathaus
Kinderbetreuung bei Behördengängen der Eltern

Medizinische
Fachschule lädt ein
Am Sonnabend, 17. November, 9 bis
13 Uhr stellen Schüler und Lehrer der
Medizinischen Berufsfachschule am
Krankenhaus Dresden-Friedrichstadt in
der Bodelschwinghstraße 1–3 ihre
Schule und deren Fachrichtungen vor.
Den Schwerpunkt des Tages bildet die
Berufsberatung für Gesundheits- und
Krankenpflege sowie medizinisch-tech-
nische Labor- und Radiologieassistenz.
Die Schüler stellen Ausbildungsinhalte
vor und präsentieren ihre Projekte.
Die Medizinische Berufsfachschule bil-
det seit fast 70 Jahren Pflegeberufe
und seit 1951 medizinisch-technische
Labor- und Radiologieassistenten aus.
Jährlich beginnen an der Berufsfach-
schule rund 250 Schülerinnen und
Schüler ihre Berufsausbildung.
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Gedenken zum
Volkstrauertag
Dresdnerinnen und Dresdner geden-
ken am Volkstrauertag der Opfer von
Krieg und Gewalt.
Der Landesverband Sachsen des Volks-
bundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge
veranstaltet am 18. November, 11 Uhr,
eine zentrale Gedenkfeier im Plenarsaal
des Sächsischen Landtages, Bernhard-
von-Lindenau-Platz. Die Gedenkrede
hält der Befehlshaber im Wehrbereich III,
Generalmajor Johann Oppitz. Schüler
des Peter-Breuer-Gymnasiums Zwickau
berichten über ein Schulprojekt am
Futa-Pass in Italien.
Im Anschluss an die Feierstunde im
Sächsischen Landtag findet 13 Uhr auf
dem Heidefriedhof Dresden, Moritz-
burger Landstraße, die offizielle Kranz-
niederlegung statt. Die Bürgerinnen und
Bürger sind dazu eingeladen. Die Vor-
sitzende des Landesverbandes Sach-
sen im Volksbund Deutsche Kriegs-
gräberfürsorge, Friederike de Haas, der
Präsident des Sächsischen Landtages,
Erich Iltgen, der sächsische Staats-
minister des Inneren, Albrecht Buttolo,
der Erste Bürgermeister der Landes-
hauptstadt Dresden, Dr. Lutz Vogel, und
der Befehlshaber im Wehrbereich III,
Johann Oppitz, legen Kränze nieder.

Das nächste  Dresdner  Amtsb la t tnächste  Dresdner  Amtsb la t tnächste  Dresdner  Amtsb la t tnächste  Dresdner  Amtsb la t tnächste  Dresdner  Amtsb la t t
erscheint am Freitag, 23. November.

Waldschlößchenbrücke
kann gebaut werden
Das Oberverwaltungsgericht Bautzen
hat mit Beschluss vom 12. November
2007 die Anträge dreier Naturschutz-
verbände auf vorläufigen Baustopp ab-
gelehnt und den vom Verwaltungsge-
richt Dresden verhängten Baustopp auf-
gehoben. Mit dem Bau der Waldschlöß-
chenbrücke kann begonnen werden.
Dies bedeutet, dass die beauftragten
Baufirmen nun mit der Einrichtung der
Baustelle auf beiden Elbseiten inner-
halb der nächsten 14 Tage anfangen
werden. Erste Bauarbeiten werden dann
je nach Witterungslage auf der Neu-
städter Seite an der Stauffenbergallee
und auf der Altstädter Seite an der
Fetscherstraße beginnen.
Die im Beschluss des Sächsischen Ober-
verwaltungsgerichts geforderte Unter-
suchung der Brückenbeleuchtung wird
die Stadt umgehend beauftragen. Die
ebenfalls geforderte Einhaltung einer
höchstzulässigen Geschwindigkeit um
30 Kilometer pro Stunde in den Nacht-
stunden kann mit der Einrichtung von
zwei stationären Geschwindigkeitsmess-
stellen kontrolliert werden.
Unabhängig vom Ausgang des Verfah-
rens in Bautzen hat die Stadt Dresden
geprüft, welche Veränderungen an der
Brücke im Rahmen des Planfeststel-
lungsverfahrens vorgenommen wer-
den können, um den Welterbestatus
für das Elbtal zu erhalten. „Diese Spiel-
räume sind sehr gering“, sagt Bürger-
meister Herbert Feßenmayr. „Wir ha-
ben aber einige Vorschläge, zum Bei-
spiel für die Treppen und Pfeiler des
Bauwerks, die wir jetzt mit dem Frei-
staat erörtern werden. Ob diese Ver-
änderungen der UNESCO-Kommission
ausreichen, ist natürlich ungewiss.“
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Der Oberbürgermeister
gratuliert

zum 102. Geburtstagzum 102. Geburtstagzum 102. Geburtstagzum 102. Geburtstagzum 102. Geburtstag
am 20. Novemberam 20. Novemberam 20. Novemberam 20. Novemberam 20. November
Dora Heinisch, Leuben
am 21. Novemberam 21. Novemberam 21. Novemberam 21. Novemberam 21. November
Hilda Zeisig, Altstadt

zum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstag
am 16. Novemberam 16. Novemberam 16. Novemberam 16. Novemberam 16. November
Elisabet Thielemann, Loschwitz
am 20. Novemberam 20. Novemberam 20. Novemberam 20. Novemberam 20. November
Dr. Hans Winkler, Plauen
am 21. Novemberam 21. Novemberam 21. Novemberam 21. Novemberam 21. November
Irene Meinhold, Pieschen
Margarete Wyrwoll, Leuben

Schwimmhalle
Klotzsche wird saniert
Im Ausschuss für Finanzen und Lie-
genschaften der Landeshauptstadt
Dresden wurde am 5. November die
Entscheidung zur Bewilligung der not-
wendigen Mittel in Höhe von 300 000
Euro für die Umsetzung der Sanierungs-
maßnahmen der Schwimmhalle Klotz-
sche getroffen.
Aufgrund des Alters des Sportobjekts
waren bauliche und sicherheitstechni-
sche Mängel festgestellt worden, die
nun bis zum Jahresende beseitigt wer-
den sollen. Ziel der Sanierung ist die
Gewährleistung des Weiterbetriebes der
Schwimmhalle Klotzsche für etwa die
nächsten fünf Jahre, um in diesem Zeit-
raum gemäß der Bäderkonzeption von
2006 einen Ersatzneubau zu planen und
die dafür erforderlichen Finanzmittel
bereitzustellen. Eine Schließung sowie
die Einstellung des Schwimmbetriebes
ist nicht erforderlich, so dass eine wei-
tere Nutzung der Schwimmhalle mit
Schul- und Vereinsschwimmen sowie
dem  öffentlichen Schwimmen gewähr-
leistet ist.

Der nächste Winter steht bevor und es
gibt keinen Grund zur Annahme, dass
dieser wieder so mild und schneearm
wird wie der vergangene. Im Winter
2006/2007 musste nur an 28 Tagen
Glätte beseitigt und an acht Tagen
Schnee geräumt werden.
Der Winterdienst der Landeshaupt-
stadt Dresden betreut ca. 700 Kilome-
ter des insgesamt rund 1400 Kilome-
ter langen Straßennetzes und ca. 56
Kilometer Gehwege, Radwege, Treppen

Winterdienst ist bereit – Schnee kann kommen
46 Streu- und Räumfahrzeuge auf 700 Kilometer Straßennetz im Einsatz

und Überwege. Auf 81 Kilometern Fahr-
bahn dürfen aus Gründen des Umwelt-
schutzes keine Auftaumittel eingesetzt
werden.
Insgesamt 46 Fahrzeuge stehen bereit,
um die Dresdner Straßen zu beräumen
und zu streuen. Davon sind 42 Fahr-
zeuge mit Feuchtsalzstreueinrichtung
und Räumtechnik ausgestattet. Dazu
kommen vier Fahrzeuge, die aus-
schließlich räumen können. Alle Fahr-
zeuge werden zweischichtig besetzt.

In Dresden sind Anlieger im Winter ver-
pflichtet, montags bis sonnabends bis
7 Uhr und sonn- und feiertags bis 9
Uhr öffentliche Wege entlang ihrer
Grundstücksgrenzen auf einer Breite
von 1,50 Meter von Schnee zu beräu-
men bzw. bei Eisglätte abzustumpfen.
Sooft es die Sicherheit erfordert, ist dies
tagsüber bis 20 Uhr zu wiederholen.
Die Verwendung von Tausalz oder
schmutzenden Stoffen wie Asche oder
Kohlengrus ist dabei verboten. Einzu-
setzen sind dagegen abstumpfende
Materialien wie Sand, Splitt oder salz-
freies Granulat.

Tausalz und Asche
sind verboten

Nur im Ausnahmefall, wenn die Frei-
haltung anders nicht gewährleistet wer-
den kann, darf Auftausalz an Hydran-
ten, Absperrschiebern und Treppen be-
nutzt werden.

Bis 7 Uhr müssen öffentliche Wege beräumt sein
Broschüre informiert über Anliegerpflichten im Winter

Schnee und Eis dürfen nicht auf die
Fahrbahn geschoben werden. Die Ab-
lagerung muss am Gehwegrand oder
am Fahrbahnrand erfolgen. An stark fre-
quentierten Übergangsstellen wie Hal-
testellen, Fußgängerüberwegen, Kreu-
zungen und Einmündungen müssen
ausreichend Durchgänge im Schnee-
wall eingerichtet sein. Außerdem sind
Straßeneinläufe, Schaltkästen und Hy-
dranten freizuhalten.

Gefährliche Eisbildungen
an Dächern beseitigen

Die Öffentlichkeit gefährdende Eisbil-
dungen an Dächern und Dachrinnen
sind zu beseitigen. Außerdem müssen
Gefahrenstellen, die etwa durch drohen-
den Schnee- oder Eisabgang von Dä-
chern oder Überfrierungen nach Rohr-
brüchen entstehen, abgesichert werden.
Nach der Winterperiode sind die Reste
von Streugut zu entfernen.

Auftragnehmer für den Winterdienst
sind der Regiebetrieb Zentrale Tech-
nische Dienstleistungen der Landes-
hauptstadt Dresden und elf mittelstän-
dische Unternehmen unserer Stadt,
die zum Teil eigenverantwortlich in be-
stimmten Gebieten am Stadtrand räu-
men und streuen.
Salz ist in den Lagerhallen des Regie-
betriebes Zentrale Technische Dienst-
leistungen in ausreichender Menge
noch von der letzten Wintersaison vor-
handen. Außerdem sind ca. 200 Ton-
nen Splitt und Sand, 200 Kubikmeter
Granulat und 120 Kubikmeter Magne-
siumchlorid-Lösung für Feuchtsalz ein-
gelagert. Verträge zur kurzfristigen Lie-
ferung von weiterem Tausalz, Splitt und
anderem Streumaterial sind abge-
schlossen.
Für den Winterdienst 2007 sind wegen
des vergangenen milden Winters nur
Haushaltsmittel in Höhe von 550 000 Euro
eingeplant. Für 2008 stehen 1,5 Millio-
nen Euro zur Verfügung.

 Nach dem Winterdienst-Einsatz.Nach dem Winterdienst-Einsatz.Nach dem Winterdienst-Einsatz.Nach dem Winterdienst-Einsatz.Nach dem Winterdienst-Einsatz.
Nach den ersten Einsätzen am Wochen-
ende reinigt Kraftfahrer Steffen Grafe
den Streuteller eines Winterdienst-
fahrzeugs. Foto: Füssel

 Weitere Informationen.Weitere Informationen.Weitere Informationen.Weitere Informationen.Weitere Informationen. Die Broschüre
„In Ordnung! Stadtrecht für jedermann“
ist kostenlos in den Bürgerbüros, Rathäu-
sern und Verwaltungsstellen erhältlich.
Die Winterdienst-Anliegersatzung ist unter
www.dresden.de/satzungen zu finden.



3

Dresdner Amtsblatt 15. November 2007/Nr. 46

Neue Lockwitz-Brücke
Seit Anfang dieser Woche bis voraus-
sichtlich 31. Juli 2008 lässt die Landes-
hauptstadt Dresden die Brücke über
die Lockwitz im Zuge der Bosewitzer
Straße neu bauen. Während dieser Zeit
ist die Bosewitzer Straße für den Ver-
kehr gesperrt. Der Anliegerverkehr zu
den privaten Grundstücken ist gewähr-
leistet. Die Fußgänger werden an der
Baustelle über eine Fußgängerbrücke
und einen Ersatzfußweg vorbeigelei-
tet. Die Kosten belaufen sich auf etwa
293 000 Euro.

Impfstelle mit anderen
Öffnungszeiten
Die Impfstelle des Gesundheitsamtes,
Bautzner Straße 125, kann am Diens-
tag, 20. November, und am Donners-
tag, 22. November, in der Zeit von 14 bis
17 Uhr keine Impfsprechstunde durch-
führen. An beiden Nachmittagen ist in
der Impfstelle kein Arzt anwesend. Inte-
ressenten nutzen bitte die Impfsprech-
stunde am Dienstag, 20. November von
9 bis 11 Uhr.
Ansonsten erfolgen die Impfungen oh-
ne Voranmeldung dienstags von 9 bis
11 Uhr und dienstags und donners-
tags von 14 bis 17 Uhr. Montags, mitt-
wochs und freitags werden Impfungen
und Reiseberatungen nach terminlicher
Absprache durchgeführt.

In genau einem Jahr beginnt die
Schacholympiade 2008. Das weltweit
größte Mannschafts-Schachturnier mit
150 Nationen findet vom 12. bis 25. No-
vember 2008 in der sächsischen Lan-
deshauptstadt statt. Vorbehaltlich der
Zustimmung des Dresdner Stadtrates,
wird mit dem Weltschachverband FIDE
am Freitag, 16. November, in der Tür-
kei der Ausrichtervertrag zur Schach-
olympiade unterzeichnet.
Partner aus der Wirtschaft wie die Ost-
sächsische Sparkasse Dresden als
Hauptsponsor erneuerten ihr Bekennt-
nis zur Unterstützung der Schacholym-
piade. Allerdings besteht gegenwärtig
noch eine Finanzlücke in Höhe von
1,9 Millionen Euro, über die ebenfalls
der Stadtrat entscheiden wird.
Am 16. November werden die Einla-
dungen an die Mitgliedsorganisationen
der FIDE übergeben. Informationen zur
Anmeldung für die Mannschaften so-
wie zur Ausrichterstadt sind unter
www.dresden2008.org in Deutsch und
in Englisch verfügbar. Die Anmeldung
endet am 12. Juli 2008. Im Internet
werden zukünftig verstärkt Videofilme
gezeigt, die über die Schacholympiade,
ihre Vorbereitung sowie auf die Stadt
Dresden und das touristische Angebot
hinweisen.
Die Olympiade beginnt mit einer 90-mi-
nütigen Show am 12. November 2008,
in die auch die über 150 Partnerschulen
der Schacholympiade eingebunden
werden. Das Turnier wird am 13. No-
vember eröffnet und über elf Runden
gespielt. Jede Mannschaft besteht aus
vier Spielerinnen bzw. Spielern.
Die Eintrittskartenpreise stehen bereits
fest. Die Tageskarte kostet 9,50 Euro
für Erwachsene, 4,50 Euro sind für das

Dresden verschickt jetzt Einladungen in alle Welt
Noch ein Jahr bleibt für die Vorbereitung der Schacholympiade

ermäßigte Ticket zu zahlen. Eine Dau-
erkarte bekommt man für 75,00 bzw.
37,50 Euro. Der Vorverkauf beginnt
noch in diesem Jahr.
Als Rahmenturniere sind neben dem
Deutschland-Cup auch ein Turnier für
Senioren sowie ein Open geplant. Im
kulturellen Rahmenprogramm werden
das Musical „Chess“ der Staatsoperette
Dresden und die Ausstellung „Schach
und Intelligenz“ in den Technischen
Sammlungen Dresden präsentiert. Die
Landeshauptstadt wirbt mit dem Logo
der Schacholympiade 2008 auf seinem
offiziellen Briefpapier. Als Poststempel
geht das Logo in alle Welt.
Das Freiwilligenprogramm, das sich bei
der Schach-Europameisterschaft 2007
bewährt hat, soll wiederholt werden.
Die Schacholympiade 2008 setzt auf
die ehrenamtliche Unterstützung von
rund 400 freiwilligen Helfern.
Spezielle Übernachtungsangebote für
die Schacholympiade inklusive Ein-

trittskarten bietet die Dresden-Wer-
bung und Tourismus GmbH an. Ent-
sprechende Pakete wurden Reisever-
anstaltern offeriert und auf Touris-
tikmessen präsentiert.
Informationen rund um die Schach-
olympiade 2008 gibt es im Internet
unter www.dresden2008.de.

Am 7. und 8. November fand die 2. Dresd-
ner Seniorenkonferenz „Nachdenken
über Seniorenarbeit und Altenhilfe“
statt. Über 200 Seniorinnen und Senio-
ren, Vertreter von Vereinen und Ver-
bänden, Akteure des Bereiches und
nicht zuletzt Vertreter von Politik und
Verwaltung waren miteinander im kon-
struktiven Gespräch.
Bürgermeister Tobias Kogge betonte in
seinem Referat zur Dresdner Senioren-

In Dresden aktiv und gesund alt werden
Nachdenken über Seniorenarbeit und Altenhilfe

arbeit: „In der Landeshauptstadt Dres-
den kann jeder mit gutem Gewissen alt
werden. Das defizitorientierte Altersbild
gehört der Vergangenheit an. Der älte-
re Mensch mit seinen Ressourcen steht
im Mittelpunkt. Partizipation wird nicht
nur deklariert, sondern vielmehr gelebt.
Das aktive, gesunde Altern steht im
Mittelpunkt der Arbeit.“
In den sechs Arbeitsgruppen fand nach-
folgend ein reger Fach- und Praxisaus-

tausch statt. Themen waren unter an-
derem das altersgerechte Wohnen, die
Lebens- und Sterbebegleitung, die Ver-
sorgung demenziell erkrankter Men-
schen sowie die Wünsche und Visio-
nen der Betroffenen. All das wird in die
Fortschreibung des kommunalen Fach-
plans Seniorenarbeit und Altenhilfe ein-
fließen. Ein Höhepunkt der Senioren-
konferenz war der Auftritt der Theater-
gruppe „Ohne Verfallsdatum“.

 Daumen drücken.Daumen drücken.Daumen drücken.Daumen drücken.Daumen drücken. Das Banner am Rat-
haus zeigt, dass sich Dresden schon jetzt
intensiv auf die Schacholympiade vorbe-
reitet. Daran wirken tatkräftig mit (von
links): Dr. Matthias Kribben, Vizepräsident
des Deutschen Schachbundes (DSB),
Winfried Lehmann, Präsident der Orga-
nisationskommitees und Sportbürgermeis-
ter, Jürgen Flückschuh, Vorstand der Ost-
sächsischen Sparkasse Dresden, Dr. Lutz
Vogel, amtierender Oberbürgermeister und
Jörn-Torsten Verleger, Geschäftsführer der
Schacholympiade 2008 – Chess Foun-
dation GmbH. Foto: Nabokowa

Lichthof geschlossen
Am 15. und 16. November können die
Stadtmodelle und die Ausstellung zum
Gewandhauswettbewerb im Lichthof
des Rathauses, Dr.-Külz-Ring 19, nicht
besichtigt werden. Der Lichthof wird
an diesen beiden Tagen gereinigt und
bleibt für Besucher geschlossen.
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Wohnungsleerstand sank auf 13 Prozent,
Mietpreise seit Jahren relativ stabil
Wohnungsmarktbericht informiert über aktuelle Entwicklungen

Die S|T|A|D|T informiert Partner für
Wohneigentum gesucht

Attraktive Neubauprojekte

Selbstgenutztes Wohneigentum in der
Innenstadt ist attraktiv und wird zu-
nehmend gefragter. Zudem ist es eine
Alternative zum Wohnen im Grünen am
Stadtrand. Dabei bevorzugen Bauwillige
innovative Wohnformen.
Eine gute Möglichkeit, Wohneigentum
in der Innenstadt zu erwerben, sind
private Bauherrengemeinschaften. Die
Vorteile dieser sind Kostenersparnis
sowie individuelle Gestaltungsmög-
lichkeiten. Außerdem gewinnen sie
gegenüber den Marktangeboten zu-
nehmend an Bedeutung. Oftmals su-
chen die sich gründenden Baugemein-
schaften nach gleichgesinnten Partnern
für das geplante Wohnprojekt, um die
Finanzierung der Grundstücks- und
Baukosten sichern zu können.
Die Landeshauptstadt Dresden unter-
stützt im Rahmen des Wohnbauflä-
chenmanagements gemeinschaftliche
Wohneigentumsprojekte bei der Part-
ner- und Grundstückssuche.
Aktuell werden für folgende Wohn-
standorte noch Interessenten gesucht:
■ Aus- und Umbauprojekt Friedrich-
stadt, Friedrichstraße 56 – Kontakt:
www.friedrichstrasse.baikalplan.de
■ Neubauprojekt Neustadt, Hechtvier-
tel – Kontakt über E-Mail haus_dd@web.de
■ Neubauprojekt Neustadt, Fichten-
straße – Kontakt über Christ ian
Schmitz, Telefon (03 51) 3 17 94 52,
E-Mail kontakt@f29architekten.de
■ Neubauprojekt Strehlen, Wiener
Straße – Kontakt über Dr. Ursula Unger,
Telefon (03 51) 3 10 17 59, E-Mail
unger@nbdd.de
■ Neubauprojekt Niedersedlitz, Curt-
Guratzsch-Straße – Kontakt über Dr. Ur-
sula Unger, Telefon (03 51) 3 10 17 59,
E-Mail unger@nbdd.de
■ Neubauprojekt in Loschwitz,
Chopinstraße 6 – Kontakt über Ma-
rion Kempe, bauforum dresden e.V.
oder Robert Binder, Telefon (03 51)
2 62 92 80 oder 8 56 77 54, E-
Mail marion_kempe@gmx.de oder
robert.binder@gmail.com.
Bauherrengemeinschaften, die auf
Partner- oder Grundstückssuche sind,
können sich bei der Landeshauptstadt
Dresden, Stadtplanungsamt, Techni-
sches Rathaus, Hamburger Straße 19,
melden. Ansprechpartner sind Dr. Frank
Götte und Heidemarie Hörnlein.
Sie sind erreichbar per Telefon (03 51)
4 88 35 05 oder 4 88 34 32 bzw. per
E-Mail  fgoette@dresden.de oder
hhoernlein@dresden.de.

Jede dritte Straße nach
einer Person benannt

Faltblatt erschienen

In Dresden gibt es zurzeit 3145 be-
nannte Brücken, Straßen und Plätze.
Jede dritte Straße ist nach einer histo-
rischen Person benannt worden, jede
vierte nach einer Stadt, einer Gemein-
de oder einem Ortsteil. Noch einmal
20 Prozent erhielten ihren Namen nach
anderen topografischen Gegebenhei-
ten. Von dem restlichen knappen Vier-
tel sind die meisten nach Gebäuden und
Einrichtungen (zum Beispiel Am Fest-
spielhaus oder Tiergartenstraße) und
nach Pflanzen und Tieren (von Adler-
gasse bis Zur Eiche) benannt. Dem
„Sonstigen“ sind beispielsweise Stra-
ßen nach Berufen (Webergasse) oder
literarischen Gestalten (Dorotheenstra-
ße nach Goethes „Hermann und Doro-
thea“) zugeordnet.

Sechs Straßen nach
Friedrich Schiller benannt

Von den 1014 nach Personen benann-
ten Straßen kommen 60 Prozent der Na-
mensgeber aus den Bereichen Kunst,
Literatur und Wissenschaft. Die meistbe-
dachte Person ist ein Literat – Friedrich
Schiller ist im Straßenverzeichnis sechs-
mal vertreten! Von den 995 nach Ein-
zelpersonen benannten Straßen heißen
nur etwas über 100 nach Frauen. Fast
die Hälfte sind Künstlerinnen oder
Schriftstellerinnen. Jede fünfte ist we-
gen ihrer Mitgliedschaft in einem Kö-
nigshaus erwählt worden. Mit Clara
Zetkin und Rosa Luxemburg sind auch
Politikerinnen in der Dresdner Straßen-
landschaft vertreten, aus dem kommu-
nalen Bereich außerdem Henriette He-
ber und Katharina Scheven. Seit der
Wende nahm der Frauenanteil zu, das
Verhältnis Frau/Mann liegt seitdem bei
etwa eins zu drei. 766 Straßen sind
nach Orten benannt. Von den zwölf
Partnerstädten Dresdens sind sechs
bedacht worden.

Neue Ausgabe von „Dresdner
Zahlen aktuell“ erschienen

Ausführlichere Informationen zu den
Dresdner Straßennamen sind dem Falt-
blatt Nr. 7/2007 von „Dresdner Zahlen
aktuell“ zu entnehmen, das bei der
Kommunalen Statistikstelle, Nöthnitzer
Straße 5, Telefon (03 51) 4 88 11 00,
Telefax (03 51) 4 88 69 13, E-Mail
statistik@dresden.de kostenlos ange-
fordert werden kann.

Der Wohnungsmarktbericht 2006 der
Landeshauptstadt Dresden ist erschie-
nen. Die Broschüre enthält auf 35 Seiten
Informationen zur aktuellen und künf-
tigen Wohnungsmarktentwicklung und
kann gebührenfrei beim Stadtplanungs-
amt unter Telefon (03 51) 4 88 35 93,
E-Mail amueller2@dresden.de angefor-
dert werden. Der Wohnungsmarktbe-
richt 2006 ist auch zum Download auf
www.dresden.de/wohnen zu finden.

Überangebot und Privatisierung
seit 1990

Der Dresdner Wohnungsmarkt hat sich
seit 1990 sehr verändert. Die bedeu-
tendsten Veränderungen sind die Ent-
stehung eines strukturellen Wohnungs-
überangebotes und die umfangreiche
Privatisierung der Wohnungsbestände.
Die positive Einwohner- und Haushalts-
entwicklung führte bei gleichzeitig ge-
ringer Bautätigkeit zu einem Rückgang
der Wohnungsleerstände in Dresden.
Seit 2003 stieg die Zahl der abgerisse-
nen Wohnungen, so dass allein von
2003 bis 2005 insgesamt 2900 Woh-
nungen vom Markt genommen wur-
den. Im Jahr 2005 erreichte der Abriss
mit 1430 Wohnungen den vorläufigen
Höhepunkt. 2006 wurden nur noch
rund 1000 Wohnungen vom Markt ge-
nommen.
Die Wohnungsleerstände haben jedoch
noch immer ein marktrelevantes Niveau
von 13,9 Prozent und werden trotz
weiteren Rückgangs auch 2010 rund
10 bis 12 Prozent betragen.
Im Mittel sind die Mietpreise in Dres-
den seit mehreren Jahren relativ stabil
bei rund fünf Euro pro Quadratmeter
Kaltmiete. Allerdings zeigen sich in ein-
zelnen Marktsegmenten sehr differen-
zierte Entwicklungen.
Wohnungsmarktsegmente mit steigen-
den Mietpreisen sind Altbauwoh-
nungen mit einfachster Ausstattung,
fast alle Wohnungstypen des DDR-
Wohnungsbaus, Wohnungen in Sied-
lungsbauten der 1920er und 30er Jah-
re mit guter Ausstattung sowie Neu-
bauwohnungen in mittleren und guten
Wohnlagen.
Tendenziell sinkende Mieten weisen
Wohnungen in Nachwendebauten in
einfacher Wohnlage sowie Wohnungen
in Siedlungsbauten der 1920er und
30er mit einfacher Ausstattung auf.
Marktentwicklungen zeigen sich in Form

von leicht steigenden Preisen für Bau-
flächen für Einfamilienhäuser und
Mehrfamilienhäuser sowie leicht stei-
genden Preisen für Eigentumswohnun-
gen. Die Werte erreichen aber noch
nicht das Niveau von Mitte der 1990er
Jahre.

Erster Bericht
vor drei Jahren erschienen

Der erstmals 2004 veröffentlichte Be-
richt wird mit der vorliegenden Bro-
schüre weiter fortgeschrieben. Neu
aufgenommen wurden:
■ Aussagen zum studentischen Woh-
nungsmarkt
■ Aussagen zur Wohnungslosigkeit
■ genauere Betrachtungen zum Stadt-
umbau in Dresden und
■ Aussagen zu Wohnungsbaupoten-
zialen in Dresden (Standortmobilisie-
rung).
Im Zusammenhang mit dem WOBA-
Verkauf enthält der Wohnungsmarkt-
bericht eine ausführliche Betrachtung
der Eigentümerentwicklung und -struk-
tur auf dem Dresdner Wohnungsmarkt.
Der Wohnungsmarktbericht 2006 ent-
stand in Zusammenarbeit zwischen
der Technischen Universität Dresden,
Lehrstuhl für Allgemeine Wirtschafts-
und Sozialgeografie und dem Stadt-
planungsamt der Landeshauptstadt
Dresden.
Die verwendeten Zahlenangaben be-
ziehen sich in den meisten Fällen auf
den Datenstand von Ende 2005. So
weit es möglich und notwendig war,
wurden aktuelle Daten des Jahres 2006
genutzt.
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Am 16. November, 20 Uhr, wird im Fest-
spielhaus Hellerau das Internationale
Festival für computergestützte Kunst
CYNETart_07 eröffnet. Vom 16. bis
24. November sind im Festspielhaus
mediale Performances, vernetzte inter-
aktive Umgebungen und Installationen
zu erleben.

Medien und Technik als
Orientierungshilfe

Unter dem Label „Virtuelle Environ-
ments“ entstanden internat ionale
Kooperationsprojekte und Laborver-
suche. CYNETart07_encounter stellt
sich der brisanten Frage, ob und wie
weit sich der Mensch in einer globalen
Welt, die immer näher zusammenrückt
und gleichzeitig komplexer und kon-
fliktreicher wird, orientieren kann. Bie-
ten uns virtuelle Techniken und medi-
ale Anwendungen Möglichkeiten, Um-
gebungen der Begegnung und des ge-
meinsamen Handels zu gestalten? Da-
für steht das telematische Netzwerk-
Pilotprojekt „Tele-Plateaus_01“. Das
mehrjährige Projekt findet in einem vir-
tuellen Bühnenraum statt.
Die Städte Dresden, St. Petersburg und
Norrköping in Schweden werden zur
selben Zeit mit Internettechnologien ver-
knüpft. Dabei geht es um die Erprobung
und Präsentation einer körperlich er-
fahrbaren Weltbürgerschaft. Untersucht
werden neue Räume der Begegnung,
der audiovisuellen Erfahrung unsicht-
barer Zeiträume sowie der telemati-
schen und der leibhaftigen Präsenz.

Experimentelle Begegnungen und Wahrnehmungen
Internationales Festival für computergestützte Kunst im Festspielhaus Hellerau

Das Kooperationsprojekt zwischen dem
King’s Visualization Lab London und der
Trans-Media-Akademie Hellerau „Mee-
ting Places“ sowie der Hochschule für
Musik „Carl Maria von Weber“ Dres-
den verbindet reale und virtuelle Dar-
stellungen sowohl im physischen als
auch im virtuellen Festspielhaus Helle-
rau.

Weltbürgerschaft audiovisuell
erleben

Es werden Verbindungen zwischen
akademischer Forschung und gegen-
wärtiger Kunstpraxis geknüpft. Die
Künstlerin Sonia Cillari erforscht mit
ihrer Performance-Installation „Se Mi
Sei Vicino“ („Wenn Du mir nah bist“)
Möglichkeiten, den „Körper als Inter-
face“ zu nutzen. Die Uraufführungen

Ulf Langheinrichs und der japanischen
Tänzerin Toshiko Oiwa „Movement A“
sowie die Deutschland-Premiere der
Multimedia-Performance „Glow“ der
australischen Chunky Move Company
stehen für experimentelle Begegnun-
gen und neue Wahrnehmungsweisen
während des Festivals.

Aktuelles Buch
zum CYNETart-Festival

Zum CYNETart Festival veröffentlicht
die Trans-Media-Akademie Hellerau den
Sammelband „Tele-Plateau – Die Welt
als virtuelles Environment“, herausge-
geben von Johannes Birringer, Thomas
Dumke und Klaus Nicolai. In dem Buch
beleuchten Autoren unterschiedlicher
Profession und Herkunft die global ex-
pandierenden kybernetischen „Mög-
lichkeitsräume“. Sie analysieren Risiken
sowie Chancen insbesondere von ver-
netzten virtuellen Kommunikations- und
Aktionsräumen.
CYNETart ist eine Veranstaltung der
Trans-Media-Akademie Hellerau in Ko-
operation mit dem Europäischen Zen-
trum der Künste Hellerau und wird
gefördert von der Landeshauptstadt
Dresden, Amt für Kultur und Denkmal-
schutz, sowie dem Sächsischen Staats-
ministerium für Wissenschaft und
Kunst.

K|U|L|T|U|R

Am Sonnabend, 17. November, 19 Uhr,
gibt es im Kulturrathaus, Königstraße 15,
ein  Wiedersehen mit der wohl bekann-
testen Filmprinzessin aus Babelsberg:
mit Prinzessin Tausendschön. Wer von
der heutigen Eltern- und Großeltern-
generation erinnert sich nicht an die
schöne, aber schrecklich stolze und
hochmütige Prinzessin aus dem DEFA-
Klassiker „Das singende, klingende
Bäumchen“, verkörpert durch Christel
Bodenstein?

Einmal Prinzessin, immer Prinzessin
Filmvorführung im Kulturrathaus mit der Schauspielerin Christel Bodenstein

Erste Filmauftritte hatte Christel Bo-
denstein 1955/56 noch als Tänzerin am
Landestheater in Halle. Es folgte ein
Schauspielstudium an der Filmhoch-
schule Potsdam-Babelsberg. Sie gehör-
te zum festen DEFA-Schauspielensem-
ble, drehte ca. 30 Spiel- und Fernseh-
filme und synchronisierte internationale
Filmstars. Schließlich konzentrierte sie
sich auf literarisch-musikalische Büh-
nenprogramme. Sie kreiert Bilder und
literarische Miniaturen, die 2006 in

Buchform erschienen. In Dresden er-
zählt Christel Bodenstein aus ihrem
künstlerischen Leben, stellt ihr Buch
sowie eine DVD-Edition mit ihren be-
liebtesten Filmen vor und gibt Auto-
gramme. Im Anschluss an das Ge-
spräch mit der Schauspielerin läuft
„Das singende, klingende Bäumchen“,
DEFA 1957, Regie Francesco Stefani.
Angeboten wird diese Veranstaltung für
die ganze Familie vom Deutschen Insti-
tut für Animationsfilm.

Noch bis 30. November ist im Stadt-
archiv, Elisabeth-Boer-Straße 1, die
Ausstellung „Tidaholm – Dresden.
Printmakingworkshop“ zu sehen. Die
schwedisch-deutsche Ausstellung ent-
stand in Kooperation zwischen der Gra-
fikwerkstatt Dresden und der Lithogra-
fischen Werkstatt Tidaholm.
Gezeigt werden grafische Werke von
acht Tidaholmer und sechs Dresdner
Künstlerinnen und Künstlern. Die Idee
eines schwedisch-deutschen Künstler-
austauschs im Rahmen von Arbeitsauf-
enthalten in den Grafikwerkstätten
beider Städte gibt es seit 2004.
Geöffnet ist die Ausstellung montags
und mittwochs von 9 bis 16 Uhr, diens-
tags und donnerstags von 9 bis 18 Uhr
und freitags von 9 bis 12 Uhr. Der Ein-
tritt ist frei.

Tidaholm – Dresden

Ausstellung im Stadtarchiv

 Grafik des Tidaholmers Lars Lund-Grafik des Tidaholmers Lars Lund-Grafik des Tidaholmers Lars Lund-Grafik des Tidaholmers Lars Lund-Grafik des Tidaholmers Lars Lund-

qvist.qvist.qvist.qvist.qvist. Der Künstler leitete die Litografische
Werkstatt Tidaholm. Foto: Stadtarchiv

  City-Light-Plakat.City-Light-Plakat.City-Light-Plakat.City-Light-Plakat.City-Light-Plakat. Es ist bis 20. No-
vember auf 200 Flächen im Stadtgebiet zu
sehen.
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Auf einen unsichtbaren Band werden 
Ende November viele Blicke gerichtet 
sein. Diesen gilt es fassbar zu ma-
chen, seine Struktur zu verdeutlichen, 
seine Funktion zu polemisieren. Was 
ist es, das unsere gesellschaftlichen 
Strukturen weltweit zusammenhält? 
Welche Werte vereinen uns? Auf wel-
cher Basis beruhen sie? − so lauten 
einige der Leitfragen, die demnächst 
beim Gründungs-Symposium für den 
Dresdner Weltkulturgipfel diskutiert 
werden. Letzterer soll dann voraus-
sichtlich im Jahr 2010 in Dresden 
stattfi nden.

Von Radostina Velitchkova 
Über 200 Persönlichkeiten unter anderem 
aus Kunst, Politik, Wirtschaft, Wissen-
schaft und Religion treffen sich vom 23. 
bis 25. November in Dresden. „Das Forum 
Tiberius lädt ein zu einer neuen und gro-
ßen Initiative“, sagt Hans-Joachim Frey, 
Vorstandsvorsitzender des Forums und 
Generalintendant des Theaters Bremen 
(links im Bild). Das geplante Gründungs-
Symposium soll nicht nur die entschei-
denden Voraussetzungen für einen Welt-
kulturgipfel schaffen, sondern ebenfalls 
einen Appell für Refl exion und Innehalten 
von Dresden in die Welt hinausschicken. 
Und deshalb werden am Anfang die Fra-
gen mehr sein als die Antworten, der 
Dissens einschneidender sein als der 
Konsens verbindend. Das Gründungs-
Symposium wird diskutieren über:
• die Wahrnehmung von Kultur in unserer 
Gesellschaft
• die Kultur der Wirtschaft unter den Be-
dingungen der Globalisierung 
• die Bedeutung der Vermittlung von Kul-
tur im Bildungssektor
• die Kunst und ihre Fähigkeit, gesell-
schaftliche Prozesse zu refl ektieren 
• die Städte als Lebensraum und Stätte 
der Kultur
• die Kunst als mögliche Schnittstelle 
zwischen den Weltreligionen.
Den Veranstaltern ist es gelungen, einen 
hochkarätigen Kreis von Teilnehmern nach 
Dresden einzuladen und sie für die Idee 
eines Weltkulturgipfels zu gewinnen. Die 
Opernregisseurin Katharina Wagner ge-
hört dazu, auch die Moderatorin und Auto-
rin Elke Heidenreich, der Publizist Michel 

Friedman sowie Exfußballnatio nalspieler 
Marco Bode. Viele Künstler werden dabei 
sein, auch erfahrene Journalisten, Ver-
treter von Politik und Wirtschaft. Schirm-
herr der Veranstaltung ist der sächsische 
Ministerpräsident Prof. Georg Milbradt. 
Hans-Joachim Frey, gegenwärtig Gene-
ralintendant des Theaters Bremen und 
vormals Direktor der Semperoper, der 
frühere sächsische Ministerpräsident 
Prof. Kurt Biedenkopf und Prof. Meinhard 
Miegel, Vorstandsvorsitzender des Insti-
tuts für Wirtschaft und Gesellschaft Bonn 
e. V., haben den Weltkulturgipfel initiiert. 
Nach dem Gründungs-Symposium Ende 
November in Dresden ist für Anfang 2009 
ein erster Initiativkreis mit dem Schwer-
punkt „Europa“ vorgesehen, dem 2010 
der erste große Weltkulturgipfel – das 
World Culture Forum − folgen soll. 
Wenn er über dieses ambitionierte Vorha-
ben spricht, benutzt Hans-Joachim Frey 
ganz gern ein Metapherrepertoire, das 
tatsächlich zutreffend ist. Er spricht von 
einer Reise, die allerdings nicht erst jetzt, 
im Jahr 2007, starten soll, sondern bereits 
vor einigen Jahren mit ein paar provokant 

hingeworfenen Fragen angetreten wur-
de. Er erwähnt das Boot, das zu Beginn 
ziemlich schmal anmutete und sich doch 
als robust genug erwies, die Gezeiten zu 
überstehen, ihre Höhen und Tiefen zu er-
fahren und auszuloten. Das Boot trägt seit 
2003 soffi ziell den Namen Forum Tiberi-
us, und zu seiner Namensgeberin wurde 
die Villa Tiberius von Kay Ulrich Schwarz. 
An seinem Flügel, in seinem Wohnzimmer 
haben die ersten hoch begabten jungen 
Künstler musizieren dürfen, dort fanden 
die ersten Gespräche statt, die ersten 
hochkarätigen Redner haben referiert, 
die ersten Ziele der Reise haben sich 
herauskristallisiert. Damals bestimmte 
eine Frage den Tenor der Redebeiträ-
ge, sie beeinfl usste die anschließenden 
Diskussionen; diese Frage stellten sich 
alle, die in das Boot einsteigen wollten 
und durften. „Was kann die Kultur für die 
Wirtschaft leisten?“ − die hinter diesem 
Fragezeichen verborgene Problematik 
war es, die die Gründungsambitionen des 
Forum Tiberius einleitete, sie allein prägte 
die ersten Schritte, und sie ist auch heute 
noch jene, die das fragile, jedoch äußerst 

raffi nierte Gerüst dieses
gemeinnützigen Vereins
zusammenhält. 
Die Kultur wird dabei nicht
als Vermarktungsinstru-
ment betrachtet, sie wird
nicht für die Zwecke der
Wirtschaft instrumentali-
siert. Der Kultur kommt die
Rolle einer Vermittlerin zu.
Besonders entscheidend
ist diese ihr eigentlich im-
manente Funktion in einer
globalisierten Welt, deren
einzelne Bereiche sich
allerdings durch zuneh-
mende Spezialisierung
auszeichnen. Letztere
führt nicht selten zur Ent-
fremdung. Insbesondere
die Ökonomie als Teilbe-
reich der Kultur entwickelt
sich nach Auffassung der
Veranstalter und Initiato-
ren des Weltkulturgipfels
seit geraumer Zeit man-
gelhaft. Schaffen eine Ent-
grenzung der Wirtschaft

und der damit einhergehende, immer
stärker werdende Einfl uss auf alle ge-
sellschaftlichen Bereiche ein Ungleichge-
wicht in der Kultur des 21. Jahrhunderts?
− so eine der Leitfragen, die sowohl die
monatlichen Veranstaltungen des Forums
Tiberius prägt als auch einen der Aus-
gangspunkte für den geplanten Weltkul-
turgipfel darstellt. „Wir wollen über die
Sinnstiftungsmacht der Wirtschaft disku-
tieren, die zum bestimmenden Wesens-
merkmal unserer Kultur geworden ist“,
erklärt Hans-Joachim Frey. „Daran ge-
knüpft ist die Suche nach Möglichkeiten,
eine neue Balance zwischen allen Be-
reichen unserer Kultur herzustellen. Das
kann nur gelingen, wenn sich auf dem
Gründungs-Symposium wie auf künftigen
Weltkulturgipfeln ein Gedankenaustausch
auf gleicher Augenhöhe entwickelt.“  

Das World Culture Forum wird initiiert 
von Forum Tiberius – Internationales 

Forum für Kultur und Wirtschaft.  
Mehr unter: 

www.forum-tiberius.org oder
www.wcf-dresden.com

„Die Ziele eines World Culture Forum sind hoch gesteckt!“, sagt Prof. Meinhard Miegel (M.). „Wir wollen, dass alle fun-

damentalen Bestandteile abendländischer Kultur wieder ins öffentliche Bewusstsein rücken.“ Grundlage der Überle-

gungen sei ein erweiterter Kulturbegriff, der Wirtschaft und Politik ebenso als gleichwertige Teilbereiche defi niert wie 

Kunst, Religion, Wissenschaft oder Sport. Gastgeber der Initiative zur Gründung des Weltkulturgipfels ist die Gläserne 

Manufaktur. Stefan Schulte (r.), Geschäftsführer der Automobilmanufaktur GmbH, betont: „Die Gläserne Manufaktur 

selbst repräsentiert den Geist dessen, wofür das zukünftige Forum eine Diskussionsplattform sein will: Wirtschaft und 

die Gesetzmäßigkeiten der Ökonomie müssen keinen Gegensatz zu Kultur und dem Menschen selbst darstellen.“ Im 

Gegenteil könne durch die Verbindung innovatives, Neues und für alle Wertvolles entstehen.                Foto: PR

Gedankenaustausch auf gleicher Augenhöhe
Vom 23. bis 25. November lädt Forum Tiberius zum Gründungs-Symposium ein 
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Festival „Theater im
Klassenzimmer“

Vom 14. bis 16. November

Dass in Schulen Theater gespielt wird,
ist so neu nicht. Seit den 1970er/80er
Jahren gehen Schauspieler in Schul-
räume und präsentieren sich hier in ei-
ner „vorgefundenen Kulisse“ und – das
ist das Besondere – einem homogenen
Publikum. Unzählige gute Stücke für
das Klassenzimmer sind seitdem ent-
standen.
Um das Genre auszuloten, die damit
verbundenen Möglichkeiten zu erkun-
den und die Vielfalt des Genres vorzu-
führen, treffen sich zum dritten Mal
Ensembles aus ganz Deutschland in
Dresden. Sie präsentieren vom 14. bis
16. November eigens für den Spielort
Klassenzimmer geschaffene Inszenie-
rungen.
Während des Festivals werden insge-
samt 45 Vorstellungen aus 15 Theatern
in Dresdner Schulen und dem Dresd-
ner Umland zu sehen sein. Außerdem
gibt es Podiumsdiskussionen, Lesun-
gen und Workshops.

K|U|L|T|U|R Puppentheater für
Theaterpreis nominiert

Verleihung am 23. November

Das Dresdner Puppentheater, seit zehn
Jahren im Rundkino zu Hause, erfreut
sich bei Dresdnern und Gästen großer
Beliebtheit.
Eine erfolgreiche künstlerische Arbeit,
für die auch ein besonderer Preis
spricht: Markus Joss, der künstlerische
Leiter des Puppentheaters des Theater
Junge Generation, wurde für die Ins-
zenierung „Zimmermanns Aussicht“
für die beste Regie im Kinder- und
Jugendtheater für den Theaterpreis
„Der Faust“ nominiert.
Der Deutsche Bühnenverein, der Frei-
staat Bayern, die Kulturstiftung der
Länder und die Deutsche Akademie der
Darstellenden Künste sind die Koopera-
tionspartner, die den Deutschen The-
aterpreis 2007 vergeben.
Der Deutsche Theaterpreis „Der Faust“
wird 2007 zum zweiten Mal verliehen.
Die Preisverleihung findet am 23. No-
vember im Prinzregententheater in
München statt.
Das Puppentheater hat seinen Mietver-
trag im Rundkino übrigens bis zum
Jahr 2017 verlängert.

„Mein Leben ist ein Fest, ein kurzes,
intensives Fest.“ Das schrieb Paula Mo-
dersohn-Becker um 1900 in ihr Tage-
buch. Mit einem Veranstaltungsabend
anlässlich des 100.Todestages von
Paula Modersohn-Becker (8. Februar
1876–20. November 1907) gedenkt die
Landeshauptstadt der in Dresden gebo-
renen Malerin.
Autoren, Filmemacher und Verleger
zeichnen am 16. November, ab 17 Uhr
im Kulturrathaus, Königstraße 15, ein

Bild der sensiblen Künstlerin. Dr. Lutz
Vogel, Erster Bürgermeister, eröffnet
den Abend. Anschließend stellen die
Autorin Gabriele Werner und der Verle-
ger Eckehart SchumacherGebler das
Buch „Paula und Milly“ vor. Es spiegelt
anhand von schriftlichen Zeugnissen das
Verhältnis Paula Modersohn-Beckers zu
den starken Persönlichkeiten der Mut-
ter Mathilde und zur älteren Schwester
Milly. Das Buch entwirft zugleich ein
Zeitbild des kulturell-künstlerischen
Klimas um 1900 in Dresden und Bre-
men.
Eine Lesung mit Texten Rainer Maria
Rilkes und der Film „Worpsweder Land-
schaftsimpressionen“ von Gabriele Gor-
gas und Eckart Reichl, der an die letzte
Lebensstätte der Malerin führt, be-
schließen den Abend. Für die musika-
lische Umrahmung sorgen Vocal-Im-
provisationen der Sängerin Walburga
Walde. Der Eintritt ist frei.

Mein Leben ist ein kurzes, intensives Fest
Abend zum 100. Todestag von Paula Modersohn-Becker

 PPPPPaula Modersohn-Beckeraula Modersohn-Beckeraula Modersohn-Beckeraula Modersohn-Beckeraula Modersohn-Becker..... Selbstbild-
nis vor grünem Hintergrund mit blauer Iris,
um 1905. Foto: Archiv

Servicezentrum Dresden
Florentinum/Ferdinandstraße 10, 01069 Dresden, Tel. (03 51) 465 65-14 00, Fax (03 51) 465 65-77 75, 
E-Mail: kundenservice@wgv-online.de, Öffnungszeiten: Montag – Freitag 7.45 Uhr bis 20.00 Uhr, Samstag 9.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Wer Kindergärten und Schulen
versichert, dem kann man auch
das Auto anvertrauen

wgv-versicherungen.de
Mit uns können Sie rechnen

Maximale Leistung bei extrem
günstigen Beiträgen. Das wird
der Kfz-Versicherung von der
WGV auch immer wieder in 
unabhängigen Vergleichstests
bestätigt. Lassen Sie sich von
uns ein Angebot erstellen. 
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Er heißt Otto und ist verrückt nach
Musik! Sogar nach Notenpapier und
CDs – kurzum: nach allem, wo Musik
drin ist. Denn: Otto ist ein Ohrwurm.
Und wie das so ist: Was einen be-
sonders begeistert, will man mit ande-
ren teilen. Deshalb schleicht er sich
heimlich in die Ohren von Kindern, um
ihnen zu zeigen, wie wundervoll ein Or-
chester klingt. So witzig! So traurig!
Und Musik kann so schöne Geschich-
ten erzählen. Wie die von Till Eulen-
spiegel, dem Helden der ersten Episo-
de von „Otto, der Ohrwurm“.
Was es wirklich mit Till Eulenspiegel
und der Musik von Richard Strauss auf
sich hat, wird jetzt noch nicht verra-
ten. Aber es wird ein Spektakel geben,
wenn Otto sich mit dem Moderator, dem
Dirigenten und den Musikern der Dresd-
ner Philharmonie durch die Partitur
frisst. Und es gibt nicht nur etwas zu
hören, sondern auch etwas zu sehen.
Otto, der Ohrwurm, ist eine Figur, die
von der brasilianischen Kinderbuch-
autorin Flávia Lins e Silva zusammen
mit Christian Schruff, dem erfahrenen

Otto ist verrückt nach Musik
Konzertreihe der Dresdner Philharmonie für Kinder

Gestalter von Kinderkonzerten und dem
Regisseur Andreas Tiedemann eigens
für die Dresdner Philharmonie entwi-
ckelt wurde.
Auf dem Programm der drei „Ohr-
wurm“-Konzerte, die die Dresdner Phil-
harmonie in dieser Spielzeit erstmals
anbietet, stehen Richard Strauss’ „Till
Eulenspiegels lustige Streiche“ am 9. De-
zember, Friedrich Smetanas „Moldau“
am 9. März 2008 und Gustav Holsts
„Planeten“ am 8. Juni 2008.
Für Kinder von 6 bis 11 Jahre ist der
Eintritt frei (Platzkarten erforderlich),
Kinder und Jugendliche von 12 bis
18 Jahre zahlen 5 Euro, Erwachsene
10 Euro, ermäßigt 7,50 Euro. Beginn
der Konzerte ist jeweils 11 Uhr im Fest-
saal des Kulturpalastes.

Singakademie Dresden
reiste nach Salzburg

Kulturaustausch floriert

Die Singakademie Dresden e. V. reiste
am vergangenen Wochenende nach
Salzburg und besuchte ihren Partner-
chor, die Salzburger Liedertafel. Die fei-
erte ihr 15-jähriges Jubiläum und gab
gemeinsam mit den 45 Dresdner Sän-
gerinnen und Sängern aus diesem An-
lass ein Konzert. Ihre Chorpartnerschaft
wurde 1992 ins Leben gerufen.
Auch die Bildende Kunst macht in der
Städtepartnerschaft  Dresden – Salz-
burg von sich reden. In den Techni-
schen Sammlungen, Junghansstraße,
sind bis 6. Januar 2008 großformatige
Fotografien des Salzburger Künstlers
Hanns Otte zum Thema „Dresden, Linz,
New York und die Berge“ zu sehen.
Otte hatte 2005 im Rahmen des Künst-
leraustausches zwischen beiden Städ-
ten in Dresden gearbeitet und stellt mit
den Fotografien seinen Blick auf Dresd-
ner Stadtlandschaften vor. Im Aus-
tausch zeigt die Galerie der Stadt Salz-
burg Porträts und Akte des Dresdner
Spätimpressionisten Siegfried Klotz.
Die Landeshauptstadt Dresden fördert
die genannten Projekte.

Technische Denkmale
in der Elbtallandschaft

Ausstellung in Niederpoyritz

Unter dem Titel „Technische Denkma-
le in der Dresdner Elbtallandschaft“
widmet sich eine Foto-Ausstellung der
Dresdner Industrie- und Technikge-
schichte. Die Ausstellung des Amtes
für Kultur und Denkmalschutz kann vom
15. November 2007 bis zum 15. Feb-
ruar 2008 im „Elbhangtreff“ der Alten
Schule Niederpoyritz, Plantagenweg 3,
besucht werden. Anhand von zwölf –
aus weit über 100 ausgewählten – tech-
nischen Denkmalen der Zeit zwischen
1837 und 1920 dokumentiert die Schau
die Entwicklung Dresdens zu einem
wichtigen Industriestandort. Die von
ehrenamtlichen Denkmalpflegern erar-
beitete Ausstellung folgt dabei dem
geographischen Verlauf der Elbe. Sie
geht nicht nur auf Bauwerke wie Brü-
cken, Windmühlen oder Wasserwerke
ein, sondern auch auf herausragende
Verkehrsdenkmale wie die Loschwitzer
Bergbahnen oder die historischen Rad-
dampfer. Die Ausstellung ist bis mon-
tags, dienstags und donnerstags von
15 bis 20 Uhr sowie sonntags von 16
bis 20 Uhr geöffnet. Der Eintritt ist frei.

Markus Tepe
Malerei & Grafik
Zwickauer Straße 137
0351|4763015
www.markustepe.de

Zum neunten Mal laden Dresdner
Künstler am 17. November in ihre Ate-
liers ein. Über 200 Künstler zeigen ihre
Arbeiten an 110 verschiedenen Orten.
Die Dresdner und ihre Gäste können
dann von 14 bis 22 Uhr in die Ateliers
strömen und sich in der ihnen sonst so
verborgenen Welt umschauen.
33 Veranstaltungen locken zusätzlich
Publikum an. Vom Lichterfest über Le-
sungen bis zu Musik gibt es Mitmach-
angebote für Kinder. So kann man sich
als Schmied oder Drucker ausprobie-
ren. Das Offene Künstlerbund-Büro in
der Pulsnitzer Str. 6 ist an diesem Tag
von 14 bis 20 Uhr Anlaufstelle für In-
formationen und Fragen.
Die Nachwuchsband „BlackCoffee“ ist
zu Gast im Atelier im Hecht an der

Kunst zum Anfassen
Tag des offenen Ateliers in Dresden

F i c h t e n s t r a ß e .
„Heartware and
Crashware“ heißt
die  Ausstellung
von Jaroslav Kolé-
šek in der Tha-
randter Str. 101.
Jaroslav Koléšek
befasst sich dabei
mit brisanten Fra-
gen der moder-
nen menschl i-
chen Existenz. All-
gemeine Themen
wie Krieg und Ge-
walt, aber auch
singuläre Ereignisse aus Politik, Ge-
schichte und dem aktuellem Tages-
geschehen, wie der Untergang des rus-

sischen Atom-U-Bootes Kursk, sind für
ihn reichhaltiger Stoff für Skulpturen
und Plastiken.

 Das ganze Programm und alle Das ganze Programm und alle Das ganze Programm und alle Das ganze Programm und alle Das ganze Programm und alle TTTTTeilnehmer sind zu finden imeilnehmer sind zu finden imeilnehmer sind zu finden imeilnehmer sind zu finden imeilnehmer sind zu finden im

Internet: www.offene-ateliers-dresden.deInternet: www.offene-ateliers-dresden.deInternet: www.offene-ateliers-dresden.deInternet: www.offene-ateliers-dresden.deInternet: www.offene-ateliers-dresden.de Foto: PR
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· Präsentation auf 1200m2

· 16.00–18.00 Uhr Bildvorträge
· 20.00 Aktzeichnen
Lingnerallee 3
www.freeart-kaiser.de
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Bewerbungen sind schriftlich (keine E-
Mail) mit Angabe der Chiffre-Nr. und
den vollständigen Bewerbungsunter-
lagen zu richten an: Landeshauptstadt
Dresden, Haupt- und Personalamt,
Postfach 12 00 20, 01001 Dresden.

Das Amt für Kultur und DenkmalschutzAmt für Kultur und DenkmalschutzAmt für Kultur und DenkmalschutzAmt für Kultur und DenkmalschutzAmt für Kultur und Denkmalschutz
im Geschäftsbereich Kultur schreibt in
der Staatsoperette Dresden folgende
Stelle aus:

Bühnenhandwerker/-inBühnenhandwerker/-inBühnenhandwerker/-inBühnenhandwerker/-inBühnenhandwerker/-in
Chiffre: 41071102Chiffre: 41071102Chiffre: 41071102Chiffre: 41071102Chiffre: 41071102

Das Aufgabengebiet umfasst:
■ sach- und fachgerechte/r Montage
und Abbau der Bühnendekoration nach
Vorgaben in den einzelnen Inszenie-
rungen
■ Anfertigen von Aufzeichnungen (zeit-
und stückbezogen), um die Reprodu-
zierbarkeit von Arbeitsabläufen im Pro-
ben- und Vorstellungsbetrieb zu ge-
währleisten
■ Bedienung verschiedener Arbeits-
mittel, Spezialgeräte und Werkzeuge
bzw. technischer Anlagen
■ fachgerechte Ausführung von War-
tungs-, Instandhaltungs- und Werter-
haltungsarbeiten an Ausstattungs-
gegenständen, Einrichtungen, Maschi-
nen und technischen Anlagen
Voraussetzung ist eine Facharbeiter-
ausbildung im Bereich Holz-/Metallbe-
bzw. Verarbeitung bzw. Veranstal-
tungstechniker/-in, Kenntnis der säch-
sischen Versammlungsstättenverord-
nung, Kenntnisse auf dem Gebiet der
Arbeitssicherheitstechnik, Erfahrung
im Theaterbetrieb und den Führerschein
der Klasse B, BE.
Erwartet werden:
■ körperliche Belastbarkeit
■ handwerkliches Geschick, gute Um-
gangsformen
■ Einsatzbereitschaft und Zuverläs-
sigkeit
■ Flexibilität und Gewissenhaftigkeit
und Sorgfalt bei der Arbeit, Teamfä-
higkeit
■ Bereitschaft zur Arbeit in geteiltem
Dienst, auch an Sonnabenden, Sonn-
und Feiertagen gemäß Spielplan/Dienst-
plan
■ Teilnahme an auswärtigen Gastspie-
len.
Die Stelle ist nach TVöD, mit Entgelt-
gruppe E 6 bewertet (Tarifstand 30. Juni
2006). Die Stelle ist für ein Jahr zu
besetzen.

Bewerbungsfrist:  23. November Bewerbungsfrist:  23. November Bewerbungsfrist:  23. November Bewerbungsfrist:  23. November Bewerbungsfrist:  23. November 20072007200720072007

Stellenausschreibungen

Das Jugendamt Jugendamt Jugendamt Jugendamt Jugendamt im Geschäftsbereich
Soziales schreibt folgende Stelle aus:
Straßensozialarbeiter/-inStraßensozialarbeiter/-inStraßensozialarbeiter/-inStraßensozialarbeiter/-inStraßensozialarbeiter/-in
Chiffre: 51071102Chiffre: 51071102Chiffre: 51071102Chiffre: 51071102Chiffre: 51071102

Das Aufgabengebiet umfasst:
■ Planung von Angeboten in Sozial-
räumen für die entsprechenden Alters-
und Sozialgruppen
■ mitwirkende Erarbeitung, Fortschrei-
bung und Realisierung der Konzeption
für die kommunale Straßensozialarbeit
in Dresden
■ Entwicklung von Kontakten zu so-
zialen und jugendhilflichen Institutionen
im Sozialraum/Initiierung von Gemein-
wesenarbeit
■ qualifizierte Analyse der Interessen
und Problemlagen der Adressaten
■ Durchführung sozialpädagogischer
Maßnahmen
■ eigenständige Sicherung von Maß-
nahmen in der problemorientierten Stra-
ßensozialarbeit gemäß Jugendhilfe-
fachplan
■ qualifizierte Einzelfallhilfe; Umgang
mit Krisensituationen
■ Arbeit mit Cliquen auf der Straße
■ Hil feleistungen und Problem-
analysen
■ aktive Partizipation des Klientels
■ eigenständige Vermittlung von Hilfe-
leistungen entsprechend der Lebens-
und Problemlagen des Klientels.
Voraussetzungen sind der Abschluss
als Diplomsozialpädagoge (FH) und die
Vorlage eines Behördenzeugnisses
nach § 30 Abs. 5 BZRG.
Erwartet werden:
■ soziale Kompetenz
■ Kenntnisse des SGB I, VIII und X so-
wie aller zur Ausübung der Tätigkeit
notwendigen Gesetze, Richtlinien und
Verordnungen
■ Flexibilität bezüglich der Inhalte und
Arbeitsmethoden
■ psychische und physische Belast-
barkeit
■ Fahrerlaubnis Klasse III.
Die Stelle ist nach TVöD, mit Entgelt-
gruppe E 9 bewertet, wöchentliche
Arbeitszeit gemäß Anwendungstarif-
vertrag. Die Stelle ist bis zum  31. De-
zember 2008 mit einer Option der Ent-
fristung zu besetzen .

Bewerbungsfrist:Bewerbungsfrist:Bewerbungsfrist:Bewerbungsfrist:Bewerbungsfrist: 14. Dezember 200714. Dezember 200714. Dezember 200714. Dezember 200714. Dezember 2007

Frauen sind ausdrücklich zur Bewer-Frauen sind ausdrücklich zur Bewer-Frauen sind ausdrücklich zur Bewer-Frauen sind ausdrücklich zur Bewer-Frauen sind ausdrücklich zur Bewer-
bung aufgefordert. Schwerbehinder-bung aufgefordert. Schwerbehinder-bung aufgefordert. Schwerbehinder-bung aufgefordert. Schwerbehinder-bung aufgefordert. Schwerbehinder-
te Menschen werden bei gleicherte Menschen werden bei gleicherte Menschen werden bei gleicherte Menschen werden bei gleicherte Menschen werden bei gleicher
Eignung mit Vorrang berücksichtigt.Eignung mit Vorrang berücksichtigt.Eignung mit Vorrang berücksichtigt.Eignung mit Vorrang berücksichtigt.Eignung mit Vorrang berücksichtigt.

Stadt dankt
Betreuungslotsen

20 Bürger betreuen
straffällige Jugendliche

Sozialbürgermeister Tobias Kogge emp-
fing in dieser Woche Betreuungslotsen
im Rathaus, um ihnen für ihre ehren-
amtliche Tätigkeit zu danken und Er-
fahrungen auszutauschen.
Betreuungslotsen begleiten Jugendli-
che und Heranwachsende, die straffäl-
lig geworden sind oder vor der Haft-
entlassung stehen. Mit ihrer Tätigkeit
unterstützen sie die Arbeit der Jugend-
gerichtshilfe. Derzeit gibt es 20 Betreu-
ungslotsen.

Sachsenweit einmalig

Die Jugendgerichtshilfe und die Evan-
gelische Fachhochschule für soziale
Arbeit haben das Projekt Betreuungs-
lotsen im Jahr 2005 ins Leben geru-
fen. Seitdem wurden über 120 junge
Leute betreut. Das Projekt ist in Sach-
sen einmalig und erhielt eine Auszeich-
nung der Sächsischen Jugendstiftung.
Finanzielle Unterstützung und Förde-
rung erhält es von der Sächsischen
Bürgerstiftung und der Stiftung für So-
ziales und Umwelt der Ostsächsischen
Sparkasse Dresden.
Betreuungslotsen sind Ansprechpart-
ner und begleitende Bezugspersonen
(Pate oder Geleitmann, englisch Load-
mann = Lotse), geben Halt und Orien-
tierung. Sie begleiten über einen fest-
gelegten Zeitraum straffällige Jugend-
liche und Heranwachsende. Sie helfen
ihnen beim Umgang mit Ämtern und
Behörden, bei Schul- und Ausbildungs-
angelegenheiten, bei der Wohnungs-
suche oder der Auswahl von Freizeit-
angeboten.

Individuelle Hilfe

Diese individuelle und intensive Hilfe –
für die sich die Jugendlichen freiwillig
entscheiden – soll dazu beitragen, dass
die Jugendlichen soziale Kompetenzen
entwickeln, dass sich ihre persönliche
Zufriedenheit erhöht und sie künftig ein
strafloses Leben führen.
Dabei können die Paten Lebenserfah-
rungen und Kompetenzen einbringen,
aber auch selbst neue Erfahrungen
und Erkenntnisse sammeln. Die Ju-
gendgerichtshilfe und ihre Partner lei-
ten die ehrenamtlich tätigen Betreu-
ungslotsen an und begleiten sie.
Bürgerinnen und Bürger, die sich für
diese Tätigkeit interessieren, wenden
sich bitte an die Jugendgerichtshilfe,
Telefon (03 51) 4 88 75 18.

Faltblatt informiert über
Soziale Dienste

Sechs Stellen des
Jugendamtes im Stadtgebiet

Wem helfen die Sozialen Dienste des
Jugendamtes? Da sind die ratlosen
Eltern einer pubertierenden Tochter,
die nicht mehr wissen, wie sie ihre
Große anpacken sollen. Da ist die al-
leinstehende junge Mutter, die plötz-
lich für einige Tage ins Krankenhaus
muss und ihr Kleinkind versorgen
lassen möchte. Da ist der Vater ei-
nes Schulschwän-zers, der sich um
die Zukunft des Sohnes sorgt. Da ist
das von Arbeitslosigkeit betroffene
kinderreiche Paar mit Schulden und
sozialen Problemen.

Individuelle Hilfe

In diesen schwierigen Situationen und
bei weiteren Familienproblemen unter-
stützen die Sozialarbeiter des Jugend-
amtes Eltern, Kinder und Jugendliche.
Ob eine kurze sozialrechtliche Auskunft
erwünscht ist oder weitreichende Hil-
fen zur Erziehung gebraucht werden,
ob eine Kontaktvermittlung ausreicht
oder die Konfliktbegleitung über einen
längeren Zeitraum angestrebt wird, ob
einfach mal die Meinung eines Unbe-
teiligten gehört werden soll oder die
direkte Unterstützung bei sozialen Pro-
blemen benötigt wird – die Hilfe vom
Jugendamt für Familien ist so indivi-
duell wie möglich und so umfassend
wie nötig. Nichts geschieht ohne das
Wissen der Beteiligten, auch Anonymi-
tätswünsche werden nach Möglichkeit
respektiert. Im Vordergrund stehen Er-
ziehungsprobleme, Konflikte im fami-
liären Miteinander und Hilfe bei sozia-
len Belastungen.

Kostenfrei erhältlich

Was die sechs Sozialen Dienste des
Jugendamtes anbieten und wie man
ihre Mitarbeiter erreicht, darüber in-
formiert jetzt ein aktualisiertes Faltblatt
der Landeshauptstadt Dresden. Unter
dem Titel „Soziale Dienste des Jugend-
amtes – Unterstützung für Familien”
ist es kostenlos in den Informations-
stellen der Rathäuser, Ortsämter, Ort-
schaften und in den Dresdner Bürger-
büros erhältlich. Das Faltblatt erscheint
bereits in vierter Auflage, wurde in
12 000 Exemplaren hergestellt, die
rund 650 Euro kosteten.
Abrufbar ist es auch im Internet unter
www.dresden.de/wegweiser (Anlie-
gen: Soziale Beratung für Eltern & Kin-
der).
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§ 1 Präambel§ 1 Präambel§ 1 Präambel§ 1 Präambel§ 1 Präambel
Die Landeshauptstadt Dresden und der
Stadtverband „Dresdner Gartenfreun-
de“ e. V. schreiben jährlich gemeinsam
einen Wettbewerb um den Titel der
„Schönsten Kleingartenanlage Dres-
dens“ aus. Dafür werden ein Wander-
pokal vom Oberbürgermeister der Lan-
deshauptstadt Dresden und eine Prä-
miensumme in Höhe von 1750 Euro
durch die Landeshauptstadt Dresden
und den Stadtverband „Dresdner Gar-
tenfreunde“ e. V. gestiftet.
Vorrangiges Ziel des Wettbewerbes be-
steht in der Förderung des Dresdner
Kleingartenwesens in seinem Bestand
und seiner Entwicklung, aber vor al-
lem auch in dessen ökologischer, so-
zialer und kultureller Funktion im Rah-
men des Stadtgrüns. Besondere Be-
deutung gewinnen dabei die Leis-
tungen der Kleingärtner für die Allge-
meinheit.
§ 2 § 2 § 2 § 2 § 2 TTTTTeilnahmebedingungeneilnahmebedingungeneilnahmebedingungeneilnahmebedingungeneilnahmebedingungen
Der Wettbewerb erfolgt jeweils als zwei-

Öffentliche Ausschreibung

Wettbewerb „Schönste Kleingartenanlage Dresdens“

stufiges Verfahren, wobei in einem Aus-
wahlverfahren die zehn besten Klein-
gärtnervereine anhand eingereichter
Unterlagen zur Teilnahme am Endaus-
scheid im Folgejahr bestimmt werden.
Im Rahmen einer Begehung der Anla-
gen durch die Jury werden die Sieger

im Frühjahr des Folgejahres ermittelt.
Berechtigt zur Teilnahme sind alle Klein-
gärtnervereine, die Kleingartenanlagen
auf dem Territorium der Landeshaupt-
stadt Dresden bewirtschaften, unab-
hängig von den Eigentumsverhältnis-
sen auf den betreffenden Grundstü-
cken. Die bewirtschaftenden Vereine
müssen die Anerkennung der klein-
gärtnerischen Gemeinnützigkeit erlangt
haben.
Der Wettbewerb wird durch Ausschrei-
bung im Amtsblatt und Veröffentlichung
in geeigneten Medien des Stadtver-
bandes „Dresdner Gartenfreunde“ e. V.
bis spätestens Ende November be-
kannt gegeben. Den Auftakt bildet eine
gemeinsame Pressekonferenz der Lan-
deshauptstadt Dresden und des Stadt-
verbandes „Dresdner Gartenfreunde“
e. V., auf der über Ziele und Modalitä-
ten des Wettbewerbes informiert wird.
Die Vereine melden ihre Teilnahme
durch formlose Bewerbungsschreiben
und Unterlagen, die ausreichend Aus-
kunft über die Erfüllung der entspre-
chend der Ausschreibung geforderten
Kriterien geben. Neben dem Bewer-
bungsschreiben können dies insbe-
sondere Pläne, Fotodokumentationen
und andere Dokumentationen des Ver-
eines auf maximal 15 Blatt DIN A4 sein.
Die Bewerbungsunterlagen für die erste
Stufe des Wettbewerbes sind bis zumbis zumbis zumbis zumbis zum
31. Januar31. Januar31. Januar31. Januar31. Januar des Folgejahres beim Amt
für Stadtgrün und Abfallwirtschaft bzw.
in der Geschäftsstelle des Stadtver-
bandes „Dresdner Gartenfreunde“ e. V.
einzureichen. Der Sieger eines Wett-
bewerbes kann sich in den folgenden

Der Wettbewerb „Schönste Kleingar-
tenanlage Dresdens“ wurde im Jahr
2004 von der Landeshauptstadt Dres-
den gemeinsam mit dem Stadtverband
„Dresdner Gartenfreunde“ e. V. ins
Leben gerufen und in den darauffol-
genden Jahren erfolgreich weiterge-
führt. Fünfzehn Kleingärtnervereine
nahmen 2007 teil. Acht an der End-
runde beteiligte Vereine präsentierten
der Jury eindrucksvoll die Leistungen
der Kleingärtner für ihre Stadt.
Jetzt startet die nächste Runde um die

Wo ist 2008 die schönste Kleingartenanlage Dresdens?
Stadt und Stadtverband rufen zum vierten Kleingartenwettbewerb auf

schönste Anlage. Die Wettbewerbs-
unterlagen sind bis zum 31. Januarbis zum 31. Januarbis zum 31. Januarbis zum 31. Januarbis zum 31. Januar
20082008200820082008 beim Amt für Stadtgrün und Ab-
fallwirtschaft oder in der Geschäftsstelle
des Stadtverbandes einzureichen. Zum
Kleingärtnertag am 15. März 2008 wer-
den die Teilnehmer an der Endrunde
bekannt gegeben.
Der Oberbürgermeister wird den Sie-
ger am Tag des Gartens am 8. Juni
2008 mit dem Wanderpokal „Flora“
ehren und weitere Auszeichnungen
vornehmen. Die Feierlichkeiten wer-

den im Kleingärtnerverein „Mockritz“
e. V., dem Siegerverein von diesem
Jahr, stattfinden. Den 1. Preis in Höhe
von 1000 Euro stiftet der Oberbürger-
meister. Die beiden anderen Preise in
Höhe von 500 bzw. 250 Euro finanziert
der Stadtverband „Dresdner Garten-
freunde“ e. V.
Der Wettbewerb erfolgt entsprechend
des Ausschreibungstextes vom
15. November 2005, wobei acht Be-
werbungskriterien die Grundlage  dafür
bilden.

Das Amt für Stadtgrün und Abfallwirt-
schaft wird ab Dezember komplett auf
der Grunaer Straße 2 erreichbar sein. Die
Standorte auf der Comeniusstraße 101
und Bodenbacher Straße 38 werden
aufgegeben. Bisher arbeiteten auf der
Grunaer Straße nur die Mitarbeiter der
Abteilung Abfallwirtschaft/Stadtreini-
gung. Um Platz für die Mitarbeiter der
anderen drei Abteilungen zu schaffen,
ziehen die Mitarbeiter der Abteilung
Abfal lwirtschaft/Stadtreinigung in
den nächsten Tagen innerhalb des
Hauses um. Sie werden deshalb vom
20. November bis 4. Dezember20. November bis 4. Dezember20. November bis 4. Dezember20. November bis 4. Dezember20. November bis 4. Dezember nicht
erreichbar sein. Dringende Fragen kön-
nen in dieser Zeit über Telefon (03 51)
4 88 71 71 oder (03 51) 4 88 71 01 ge-
klärt werden. Das Abfallinfotelefon
4 88 96 33 bleibt ebenfalls erreich-
bar.
Die Mitarbeiter der Amtsleitung sowie
der Abteilungen Verwaltung, Planung/
Entwurf/Neubau sowie Grünanlagen-
unterhaltung werden ab 6. Dezember
bis voraussichtlich Mitte Dezember um-
ziehen. Die genauen Termine werden
rechtzeitig bekannt gegeben.

Jugendhilfeausschuss
tagt am 22. November
Der Jugendhilfeausschusses tagt am
Donnerstag, 22. November, 18 Uhr im
Rathaus, Dr.-Külz-Ring 19, Festsaal.
Auf der Tagesordnung stehen:
1. Protokollkontrolle
2. Erste Fortschreibung Spielplatzent-
wicklungskonzeption
3. Konzept zur Wohnungslosenhilfe
der Landeshauptstadt Dresden
4. Sachstand der Übertragung kom-
munaler Kinder- und Jugendhäuser
5. Berichte aus den Unterausschüssen
6. Informationen
Weitere Tagesordnungspunkte sind
nicht öffentlich.

Amt für Stadtgrün und
Abfallwirtschaft zieht um

Wochenmarkt
Schloßstraße fällt aus
Der Wochenmarkt Schloßstraße fällt in
der Zeit vom 26. November bis 1. Ja-
nuar 2008 aufgrund anderer, weih-
nachtlicher Veranstaltungen auf der
Schloßstraße aus. Der letzte Wochen-
markt in diesem Jahr findet am Sonn-
abend, 24. November von 9 bis 16 Uhr
statt. Der erste Wochenmarkt im neuen
Jahr lädt am Mittwoch, 2. Januar, von
9 bis 14 Uhr zum Markttreiben auf die
Schloßstraße ein.

 S i ege r  2007 :S i ege r  2007 :S i ege r  2007 :S i ege r  2007 :S i ege r  2007 :  Kleingärtnerverein
Mockitz. Foto: Archiv

Bei der DKV zahlt ein Mann (34) nur
EUR 160,08 mtl.; Frau (32) nur 
EUR 182,65 mtl. für seine/ihre private
Krankenversicherung. 
Auszug aus den Tarifleistungen: Im
Rahmen der Erstattungsfähigkeit:
100% der Aufwend. für ambul. Heilbe-
handl. (EUR 300,– Selbstbeteilig. pro
Jahr für Arznei- und Verbandmittel,
Heil- und Hilfsmittel), bis zu EUR 228,-
für Sehhilfen (einschl. Brillenfassun-
gen), 80% für Heilpraktiker, 100% für
Zahnbehandl., bis zu 75% für Zahn-
ersatz, Zahnkronen und 50% Kiefer-
orthopädie, 100% für allg. Kranken-

hausl. (unter Beachtung der Regel-
höchstsätze gem. GOÄ/GOZ und der
Jahreshöchstsätze gem. Tarif).
Tarifkombination BS9 + AM8. 
Sprechen wir darüber.

DKV Deutsche
Krankenversicherung AG
Service-Center 
Silvia Fehrmann
Hoyerswerdaer Straße 28
01099 Dresden
Telefon 03 51/8 02 91 46
www.silvia-fehrmann.dkv.com

Gut kombiniert – 
besser PRIVAT versichert!

Ich vertrau der DKV
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zwei Jahren nicht bewerben.
§ 3 Bewertungskriterien§ 3 Bewertungskriterien§ 3 Bewertungskriterien§ 3 Bewertungskriterien§ 3 Bewertungskriterien
Bewertet werden die Kleingartenan-
lagen nach folgenden Kriterien:
1. Zugänglichkeit für die Öffentlichkeit,
Gestaltung und Zustand des öffentlich
nutzbaren Wegesystems (maximal
6 Punkte)
2. Gestaltung und Pflege der vorhan-
denen öffentlich zugänglichen Freiflä-
chen, deren Beitrag zur Nutzung durch
die Öffentlichkeit, Spielplätze (maximal
4 Punkte)
3. Berücksichtigung der Belange des
Umwelt- und Naturschutzes, u. a. auch
durch eine entsprechende Fachbera-
tung der Mitglieder (maximal 6 Punkte)
4. Einhaltung der Vorschriften des
Bundeskleingartengesetzes sowie der
Kleingartenrahmenordnung Dresdens
bei der Gestaltung und Nutzung der
Kleingärten (maximal 6 Punkte)
5. Wahrnehmung der Anliegerpflichten,
Verkehrssicherungspflicht und ord-
nungsgemäße Abfallentsorgung (ma-
ximal 2 Punkte)
6. Vielgestaltigkeit des Vereinslebens,
insbesondere durch Kinder-, Jugend-,
Frauen- und Seniorenarbeit unter Be-
achtung sozialer Aspekte (maximal
6 Punkte)
7. Leistungen und Kontaktpflege zum
unmittelbaren Wohnumfeld oder Orts-
teil (maximal 4 Punkte)
8. Gesamteindruck der Kleingartenanlage
und Präsentation (maximal 6 Punkte).
Zur Einschätzung begutachtet die Jury
in einer ersten Bewertungsrunde die
eingereichten Unterlagen. Die maximal
zehn besten Kleingartenanlagen in der
Vorauswahl werden durch die Jury vor
Ort besichtigt. Dabei besteht die Mög-
lichkeit durch den Verein, ihre Anlage
selbst zu präsentieren. Eine genaue
Anzahl der zu besichtigenden Anlagen
legt die Jury nach erfolgter erster Be-
wertung fest.
Ihre Entscheidung trifft die Jury in nicht-
öffentlicher Beratung. Die Rangfolge
ergibt sich aus der Summe der Punkt-
bewertung im Endausscheid. Bei Punkt-
gleichheit im Endausscheid werden die
Wertungen des Vorausscheides mit
hinzugezogen. Für die am Endaus-
scheid teilnehmenden Kleingartenan-
lagen wird im Juryprotokoll die Punkt-
bewertung den Kleingärtnervereinen
bekannt gegeben.
§ 4 Preise und Anerkennungen§ 4 Preise und Anerkennungen§ 4 Preise und Anerkennungen§ 4 Preise und Anerkennungen§ 4 Preise und Anerkennungen
1. Alle am Endausscheid teilnehmen-
den Kleingärtnervereine erhalten eine
Anerkennungsurkunde, unterzeichnet
vom Oberbürgermeister und vom Vor-
sitzenden des Stadtverbandes „Dresd-
ner Gartenfreunde“ e. V.
2. Der Sieger erhält den vom Oberbür-

germeister gestifteten Wanderpokal und
eine Siegprämie in Höhe von 1000 Euro.
3. Die Zweit- und Drittplatzierten er-
halten eine Prämie in Höhe von 500 bzw.
250 Euro.
Zum Kleingärtnertag wird bekannt ge-
geben, welche Kleingärtnervereine sich
für den Endausscheid qualifiziert ha-
ben und wo die Auszeichnungsfeier des
Wettbewerbes stattfinden wird. Die
Auszeichnung der Sieger des End-
ausscheides erfolgt durch den Ober-
bürgermeister im Rahmen der öffentli-
chen Veranstaltung am Tag des Gar-
tens im Beisein des Kleingartenbeirates
und der Medien.
§ 5 Jury§ 5 Jury§ 5 Jury§ 5 Jury§ 5 Jury
Die Jury setzt sich zusammen aus:
■ Herr Stadtrat Dietmar Kretzschmar,
Vorsitzender des Kleingartenbeirates
■ Herr Konrad Haß, 1. Vorsitzender
des Stadtverbandes „Dresdner Garten-
freunde“ e. V.
■ Herr Detlef Thiel, Leiter des Amtes
für Stadtgrün und Abfallwirtschaft
■ Herr Dipl.-Ing. Grohmann, Land-
schaftsarchitekt
■ weiteres Mitglied des Kleingarten-
beirates (Stadtrat).
Die Jury wird zur Vorbereitung und

Durchführung des Wettbewerbes durch
jeweils einen Vertreter des Stadtver-
bandes „Dresdner Gartenfreunde“ e. V.
und des Amtes für Stadtgrün und Ab-
fallwirtschaft im Sinne einer Vorprüfung
der Bewerbungsunterlagen sowie Do-
kumentation des Entscheidungspro-
zesses unterstützt. Die Jurysitzung zum
Vorausscheid findet bis spätestens
Ende Februar des Folgejahres statt. Die
Begehungen der Jury erfolgen nach
Bekanntgabe im April und Mai. Nach
erfolgter Entscheidung wird der Ober-
bürgermeister durch die Jury vor Be-
kanntgabe des Ergebnisses informiert.
§ 6 Schlussbestimmungen§ 6 Schlussbestimmungen§ 6 Schlussbestimmungen§ 6 Schlussbestimmungen§ 6 Schlussbestimmungen
Die Entscheidungen zum Wettbewerb
trifft die ernannte Jury in eigener Ver-
antwortlichkeit. Der Rechtsweg ist aus-
geschossen.

Dresden, 15. November 2005

gez.gez.gez.gez.gez. Dr Dr Dr Dr Dr..... Lutz  Lutz  Lutz  Lutz  Lutz VVVVVogelogelogelogelogel
Erster BürgermeisterErster BürgermeisterErster BürgermeisterErster BürgermeisterErster Bürgermeister

gez. Haßgez. Haßgez. Haßgez. Haßgez. Haß
1. Vorsitzender des Stadtverbandes1. Vorsitzender des Stadtverbandes1. Vorsitzender des Stadtverbandes1. Vorsitzender des Stadtverbandes1. Vorsitzender des Stadtverbandes
„Dresdner Gartenfreunde“ e.„Dresdner Gartenfreunde“ e.„Dresdner Gartenfreunde“ e.„Dresdner Gartenfreunde“ e.„Dresdner Gartenfreunde“ e.     VVVVV.....

Wirtschaftausschuss
tagt am 22. November
Der Ausschuss für Wirtschaftsför-
derung tagt am Donnerstag, 22. No-
vember, 16 Uhr im Rathaus, Dr.-Külz-
Ring, 3. Etage, Zimmer 13, Beratungs-
raum.
Auf der Tagesordnung stehen:
■ Beschlussfassung zu VOL-Vergaben
VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr. :. :. :. :. : 02.2/125/07 02.2/125/07 02.2/125/07 02.2/125/07 02.2/125/07
Lieferung von Verkehrsschildern und
Rohrpfosten sowie Zubehör nach Be-
darf für Ämter der Landeshauptstadt
Dresden
■ Beschlussfassung zu VOB-Vergaben
VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr.:. :. :. :. : 8134/07 8134/07 8134/07 8134/07 8134/07
Ökologisches Großprojekt Coschütz/
Gittersee
Los: Endverwahrung Halde A – Vor-
schüttung
VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr.:. :. :. :. : 5163/07 5163/07 5163/07 5163/07 5163/07
Instandsetzung K 6211 Ullersdorf,
Langebrücker Straße
VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr.:. :. :. :. : 5227/07 5227/07 5227/07 5227/07 5227/07
Zeitvertrag Erneuerung und Neuauf-
stellung Vorwegweisung 2008/2009
VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr.:. :. :. :. : 5228/07 5228/07 5228/07 5228/07 5228/07
Zeitvertrag Fahrbahnmarkierung 2008/
2009
Weitere Tagesordnungspunkte sind
nicht öffentlich.

Wir erhielten die Nachricht vom
Tod unseres ehemaligen Kraft-
fahrers

Peter WolfPeter WolfPeter WolfPeter WolfPeter Wolf
geboren: 17. Oktober 1947geboren: 17. Oktober 1947geboren: 17. Oktober 1947geboren: 17. Oktober 1947geboren: 17. Oktober 1947
gestorben: 29. Oktober 2007gestorben: 29. Oktober 2007gestorben: 29. Oktober 2007gestorben: 29. Oktober 2007gestorben: 29. Oktober 2007

In seiner langjährigen Tätigkeit
erwarb sich Herr Wolf durch
fachliche Kompetenz und Enga-
gement Achtung und Anerken-
nung.
Wir werden ihm ein ehrendes
Gedenken bewahren. Unsere
aufrichtige Anteilnahme gilt sei-
ner Familie.

Landeshauptstadt Dresden

Dr. Lutz Vogel
Erster Bürgermeister

Marina Tscheuschner
Vorsitzende des Personalrates
Stadtverwaltung

Anzeige

In dieser Kinowoche laufen im Haupt-
programm weiterhin das Regiedebüt 
von Maria Schrader „Liebesleben“, die 
bezaubernde „Odette Toulemonde“ von 
Eric-Emmanuel Schmitt und für unsere 
Wanderfreunde „Saint Jacques… Pilgern 
auf Französisch“.
Wer am Mittwoch (21.11.) weder büßen 
noch beten möchte, kann ab 15.00 Uhr ins 
Kino kommen. Für die Kleinen bringen wir 
„Die kleine Hexe“, für die größeren unter 
den Kleinen „Paulas Geheimnis“ und für 
die Großen „Immer nie am Meer“.
An dieser Stelle wollen wir auf eine 
Filmreihe in unserem Hause aufmerksam 
machen, die begleitend zur Ringvorlesung 
-Back to the Future- der Sektion Kultur-
wissenschaften der TU Dresden läuft. 
Jeden Donnerstag 18.30 Uhr referieren 
im Hörsaalzentrum anerkannte Spezia-

listen zum Thema des utopischen Films.
Die begleitenden Filme laufen jeweils
eine Woche täglich 22.00 Uhr im Kino in
der Fabrik. Der Eintrittspreis im Kino be-
trägt für alle Besucher und für alle Tage
4,50 EUR. Vom 15. bis 21.11.07 wird
das der Streifen „Raumpatrouille Orion“
sein. Die Kinofassung der 7-teiligen
Fernsehserie über die Abenteuer Allister 
McLanes (Dietmar Schönherr) und seiner
Crew (unter anderem Elke Heidenreich).
Was vor über 40 Jahren spannend war,
ist heute Spaß und Kult. Über das wei-
tere begleitende Filmprogramm können
sie sich gern unter www.kif-dresden.de
informieren.
Am Samstag, dem 17.11.07, ab 21.00
Uhr, versuchen wir an unseren erfolgrei-
chen Auftakt vom Oktober mit unserer
Reihe Tanz für Erwachsene anzuknüp-
fen. Tanz für Erwachsene ist nicht so
spießig, wie es sich vielleicht anhört.
Es bedeutet nur, dass man nicht auf der
Love-Parade ist und keine Ohrstöpsel
braucht. Das musikalische Angebot
reicht über Swing, Rock´n Roll, Disco-
Fox bis hin zu Salsa. Deutscher Schlager
ist nicht dabei! Aufl  egen wird auch die-
ses Mal DJ Moritz Welt.

KIF - kino in der fabrik



15. November 2007/Nr. 46

12

Dresdner Amtsblatt

Die Landeshauptstadt Dresden schreibt
den Auftrag zur Gestaltung und Her-
stellung der Broschüre „Lebenskünst-
ler – Angebote und Dienste für Men-
schen mit Behinderungen und ihre An-
gehörigen“ aus. Es handelt sich um
die zweite aktualisierte und erweiterte
Auflage der Publikation. Die Broschüre
soll über Anzeigen im Innenteil teil-
finanziert werden.
Titel: Lebenskünstler – Angebote und
Dienste für Menschen mit Behinderun-
gen und ihre Angehörigen
Format: DIN A5
Auflage: 5000 Stück
Umfang: ca. 154 Seiten Text mit Fotos
und Anzeigen
Umschlag: 4 Seiten, 4/4-farbig,
Drucklackierung für den Umschlag:
zweiseitig lackieren mit Dispersionslack,
matt
Inhalt: 4/4-farbig

Öffentliche Ausschreibung

Gestaltung und Herstellung der Broschüre Lebenskünstler
Papier: Umschlag Bilderdruck 250 g/qm;
weiß matt
Inhalt: Recycling weiß matt, 90 g/qm
Verarbeitung: Klebebindung
Lieferung: handlich in Kartons zu glei-
chen Stückzahlen verpackt, frei Haus
an eine Adresse in Dresden.
Der Inhalt der Broschüre besteht aus
Texten und Fotos, die nach dem Erschei-
nungsbild der Landeshauptstadt Dres-
den zu setzen sind. Die Texte werden
elektronisch erfasst als doc-Dateien und
Fotos als jpg-Dateien übergeben.
Die Titelgestaltung ist ebenfalls auf der
Grundlage des Gestaltungshandbuches
der Landeshauptstadt Dresden zu leis-
ten und gehört zum Leistungsumfang.
Die Anzeigen für die Broschüre dürfen
den Interessen der Landeshauptstadt
Dresden und dem Anliegen der Bro-
schüre nicht widersprechen. Die Anzei-
gen sollen auf ganzen und ausschließ-

lich linken Seiten platziert werden.
Die Angebote sind aufzuschlüsseln
nach:
1. Gestaltung (inklusive Titel nach städ-
tischem Gestaltungshandbuch)
2. Satz
3. Filme bzw. Scan, Proof Titel
4. Druck/Verarbeitung
5. Daten-CD  (MAC-Format, doc-Datei
und pdf-Datei)
6. Gesamtkosten (netto/brutto)
Die Mehrwertsteuer ist auszuweisen.
7. benötigte Seitenzahl für Anzeigen,
Gegenfinanzierung durch Anzeigen
8. Restkosten (netto/brutto).
Angebotsfrist: 26. November 2007Angebotsfrist: 26. November 2007Angebotsfrist: 26. November 2007Angebotsfrist: 26. November 2007Angebotsfrist: 26. November 2007
Die Broschüre muss bis Ende Februar
2008 fertig gestellt werden.
Mit der Angebotsabgabe unterliegt der
Bieter auch den Bedingungen über
nicht berücksichtigte Angebote nach
§ 27 VOL/A.
Schriftliche Angebote (kein Fax, keine
E-Mail) sind in Deutsch im verschlos-
senen Umschlag mit dem Kennwort
„Lebenskünstler“ zu richten an: Lan-
deshauptstadt Dresden, Amt für Pres-
se- und Öffentlichkeitsarbeit, Postfach
12 00 20, 01001 Dresden. Fragen zur
Ausschreibung beantwortet Frau Lis-
kowsky unter Telefon 4 88 26 09 und
E-Mail kliskowsky@dresden.de.

Das Staatliche Amt für Ländliche Ent-
wicklung Kamenz beabsichtigt im Be-
reich der Stadt Dresden ein Unter-
nehmensverfahren nach § 87 Flurbe-
reinigungsgesetz (FlurbG) für den Hoch-
wasserschutz Dresden-Gohlis durch-
zuführen.
Die Landestalsperrenverwaltung hat die
Planfeststellung für das Verfahren „Er-
tüchtigung/Erneuerung der Deiche
Stetzsch und Gohlis sowie Neubau der
zweiten Deichlinie Cossebaude“ beim
Regierungspräsidium Dresden bean-
tragt. Die Realisierung dieses Vor-
habens soll bodenordnerisch mit Hilfe
eines Neuordnungsverfahrens nach
§ 87 ff. Flurbereinigungsgesetz un-
terstützt werden. Dabei soll der ent-

Öffentliche Bekanntmachung des Staatlichen Amtes für Ländliche Entwicklung Kamenz

Unternehmensverfahren nach § 87 Flurbereinigungsgesetz
für den Hochwasserschutz Dresden-Gohlis
Stadt Dresden mit den Gemarkungen Kemnitz, Stetzsch, Obergohlis, Niedergohlis,
Cossebaude und Niederwartha

stehende Landverlust auf einen grö-
ßeren Kreis von Eigentümern sozial-
verträglich verteilt werden und die ent-
stehenden landeskulturellen Schäden
beseitigt werden. Das geplante Neuord-
nungsgebiet wird voraussichtlich Teile
der Gemarkungen Kemnitz, Stetzsch,
Obergohlis, Niedergohlis, Cossebaude
und Niederwartha umfassen.
Eine Karte mit der voraussichtlichen
Abgrenzung des Neuordnungsgebietes
liegt in der Zeit vom 19. Novembervom 19. Novembervom 19. Novembervom 19. Novembervom 19. November
2007 bis 4. Dezember 20072007 bis 4. Dezember 20072007 bis 4. Dezember 20072007 bis 4. Dezember 20072007 bis 4. Dezember 2007 während
der Dienststunden in der Stadt Dres-
den Verwaltungsstelle Cossebaude,
Dresdner Straße 3, 01156 Dresden
und in der Verwaltungsstelle Cotta,
Lübecker Straße 121, 01156 Dresden

zur Einsichtnahme aus. Die voraus-
sichtlich beteiligten Grundeigentümer,
Erbbauberechtigten und Nutzungs-
berechtigten werden hier-mit zu ei-
ner Aufklärungsveranstaltung am 4.am 4.am 4.am 4.am 4.
Dezember 2007 um 18.00 UhrDezember 2007 um 18.00 UhrDezember 2007 um 18.00 UhrDezember 2007 um 18.00 UhrDezember 2007 um 18.00 Uhr in
Dresden, Verwaltungsstelle Cosse-
baude, Dresdner Straße 3, im Bürger-
saal, 1. Etage herzlich eingeladen.
In dieser Versammlung werden die An-
wesenden eingehend über das geplan-
te Verfahren einschließlich der voraus-
sichtlichen Kosten, sowie über beste-
hende Fördermöglichkeiten aufgeklärt
(§ 5 Abs. 1 FlurbG).

gez. Ballinggez. Ballinggez. Ballinggez. Ballinggez. Balling
AbteilungsleiterAbteilungsleiterAbteilungsleiterAbteilungsleiterAbteilungsleiter

Öffentliche Ausschreibung

Umweltpädagogischer
Unterricht
Die Landeshauptstadt Dresden schreibt
folgende Leistungen zur Durchfüh-
rung von umweltpädagogischem Un-
terricht zu abfallrelevanten Themen an
Dresdner Schulen für die Schuljahre
2008/2009, 2009/2010 und 2010/
2011 nach VOF aus:
■ Durchführung von 50 Unterrichts-
stunden pro Schuljahr
■ Durchführung von 75 Projekttagen
pro Schuljahr
■ inhaltliche Erarbeitung, Gestaltung
und Herstellung von Unterrichtshilfen,
Folien, Arbeitsblättern u. ä.
Die Leistungen werden nur als Einheit
und nicht in Losen vergeben.
Die Stadt hält sich die Option der Ver-
längerung des Leistungszeitraumes für
weitere zwei Schuljahre offen. Bewer-
ben sollen sich nur Bildungseinrich-
tungen, keine Einzelpersonen.
Bewerbungen richten Sie bitte bis zum
4. Januar 20084. Januar 20084. Januar 20084. Januar 20084. Januar 2008 (Datum des Poststem-
pels) schriftlich an die Landeshauptstadt
Dresden, Amt für Stadtgrün und Ab-
fallwirtschaft, Postfach 12 00 20 Dres-
den, Ausschreibungsunterlagen „Um-
weltpädagogischer Unterricht“.
Die ausführlichen Ausschreibungs-
unterlagen werden auf Anforderung zu-
gesandt.
Folgende Unterlagen sind bei der An-
gebotsabgabe beizubringen:
■ Lehrbefähigung und Referenzen für
pädagogische Tätigkeit
■ Namen der zum Einsatz kommen-
den Lehrkräfte mit Nachweisen der
Berufsabschlüsse
■ Nachweis von Fort- und Weiterbil-
dungsqualifikationen im Umwelt-/Ab-
fallbereich.
Ansprechpartner für Rückfragen: Amt für
Stadtgrün und Abfallwirtschaft, Volkmar
Lautenbach, Telefon (03 51) 4 88 96 39.

Elektrogeschäft mit Reparaturservice an Elektrogeräten 
einschließlich Gewerberäume in Dresden-Blasewitz aus 

Altersgründen zu verkaufen (auch branchenfremd).
Ausverkauf von Elektrowaren 10–30% Rabatt

Montag–Freitag 9–13 Uhr und 14–18 Uhr
Elektro-Schäfer • Inh. Wolfgang Schäfer  

Kretschmerstr. 16  • 01309 Dresden • Tel./Fax 03 51/3 10 13 29
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a) Zur Angebotsabgabe auffordernde Stel-
le: Landeshauptstadt Dresden, Ge-
schäftsbereich Finanzen und Liegen-
schaften, Zentrales Vergabebüro, SG
VOL-Vergaben, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ:
01001, Tel.: (0351) 488 3692, Fax: 488
3693, E-Mail: RScholz@dresden.de;
Den Zuschlag erteilende Stelle: Lan-
deshauptstadt Dresden, Städtisches
Krankenhaus Dresden-Neustadt, Hein-
rich-Cotta-Straße 12, 01324 Dresden,
Tel.: (0351) 8566101, Fax: 2687750,
E-Mail: Detlef.Springer@khdn.de; Stel-
le, bei der die Angebote schriftlich ein-
zureichen sind: Landeshauptstadt Dres-
den, Geschäftsbereich Finanzen und
Liegenschaften, Zentrales Vergabebüro,
SG VOL-Vergaben, Dresden, PF: 120020,
PLZ: 01001, Tel.: (0351) 488 3692, Fax:
488 3693, E-Mail: RScholz@dresden.de;
bei persönlicher Abgabe: Hamburger
Straße 19, Haus A, 01067 Dresden, EG
Zi. 024; Nachprüfstelle: Regierungsprä-
sidium Dresden, Ref. 33/34 - Gewerbe-
recht, Preisprüfung, VOL, VOB, Stauf-
fenbergallee 2, 01099 Dresden, Tel.:
(0351) 825-3412/13,

b) Leistungen - Öffentliche AusschreibungLeistungen - Öffentliche AusschreibungLeistungen - Öffentliche AusschreibungLeistungen - Öffentliche AusschreibungLeistungen - Öffentliche Ausschreibung
c) Ausführungsort: Landeshauptstadt

Dresden, Städtisches KrankenhausStädtisches KrankenhausStädtisches KrankenhausStädtisches KrankenhausStädtisches Krankenhaus
Dresden-Neustadt,Dresden-Neustadt,Dresden-Neustadt,Dresden-Neustadt,Dresden-Neustadt, Industriestraße 40,
01129 Dresden; Art und Umfang der
Leistung: VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr. :. :. :. :. : 02.2/138/07 02.2/138/07 02.2/138/07 02.2/138/07 02.2/138/07;
Lieferung von 100 Stück Handdik-
tiergeräteset „Philips Digital Pocket
Memo 9610/ 00“ und 20 Stück Wie-
dergabeset „Philips LFH 5220/00B“ für
Rollout des digitalen Schreibbüro des
Städtischen Krankenhauses Dresden-
Neustadt, Anlieferung bis: 21.12.2007,
Übergabe/Abnahme bis: 21.12.2007;
Zuschlagskriterien: Preis 100%

d) Aufteilung in mehrere Lose: nein; Verga-
be der Lose an verschiedene Bieter: nein

e) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-
trag:trag:trag:trag:trag: /02.2/138/07: Beginn: siehe Punkt

c.), Ende: siehe Punkt c.)
f) Die Vergabeunterlagen sind beim Säch-

sischen Ausschreibungsdienst bestell-
bar: SDV AG, Vergabeunterlagen, Tha-
randter Str. 23—33, 01159 Dresden,
Tel.: (0351) 4203-276, Fax: 4203-277,
verdingung@sdv.de, www.vergabe24.de.
Die Anforderung der Vergabeunterlagen
kann bis zum 19.11.2007 erfolgen.

g) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Finanzen und Liegenschaften,
Zentrales Vergabebüro, SG VOL-Verga-
ben, Hamburger Straße 19, Haus A,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ: 01001,
Tel.: (0351) 488 3692, Fax: 488 3693,
E-Mail: RScholz@dresden.de; digital
einsehbar: ja; internetabrufbar unter:
www.ausschreibungs-abc.de

h) Gedruckte Fassung der Vergabeunter-
lagen 02.2/138/07: 8,69 EUR; Bestel-
lung per Post, Fax oder E-Mail unter
Angabe des Verwendungszweckes
02.2/138/07 an die unter f) angegebe-
ne Adresse. Die Bezahlung kann durch
Lastschrifteinzugsermächtigung, durch
Verrechnungsscheck bzw. Überweisung
auf das Konto der SDV AG Postbank
Leipzig, Konto-Nr. 0156600907, BLZ:
86010090 erfolgen. Die Auslieferung er-
folgt erst nach Eingang eines Zahlungsbe-
leges. Die Bestellung der gedruckten
Fassung ist ebenfalls im Internet unter
www.vergabe24.de im ausschreibungs-
abc nach kostenpflichtiger Freischal-
tung und dem Vorliegen einer Last-
schrifteinzugsermächtigung möglich.
Bei Vorliegen eines elektronischen
Leistungsverzeichnisses (z.B. GAEB-
Datei) erfolgt bei der gedruckten Fas-
sung die Auslieferung auf CD. Elek-
tronische Fassung der Vergabeunter-
lagen: 5,95 EUR ist im Internet unter
www.vergabe24.de im ausschreibungs-
abc nach kostenpflichtiger Freischal-
tung und dem Vorliegen einer Last-
schrifteinzugsermächtigung abrufbar.
Der Betrag wird nicht erstattet. Aus-
künfte unter Tel.: (0351) 4203-210.

i) 23. November 2007, 10.00 Uhr23. November 2007, 10.00 Uhr23. November 2007, 10.00 Uhr23. November 2007, 10.00 Uhr23. November 2007, 10.00 Uhr
l) siehe Verdingungsunterlagen
m) Der Bieter hat zum Nachweis seiner

Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben im Formular
„Eignungsnachweis“ gemäß § 7 VOL/A
zu machen. Bei Vorlage einer gültigen
Zertifizierung der Auftragsberatungs-
stelle Sachsen e.V. müssen nur noch
die im Formular „Eignungsnachweis“
unter Pkt. 2 geforderten auftragsbe-
zogenen Angaben eingereicht werden.

n) 14. Dezember 200714. Dezember 200714. Dezember 200714. Dezember 200714. Dezember 2007
o) Der Bewerber unterliegt mit der Abga-

be seines Angebots auch den Bestim-
mungen über nicht berücksichtigte An-
gebote (§ 27).

Ausschreibungen von Leistungen (VOL)

Der vom Umlegungsausschuss am
6. März 2007 gemäß § 47 Baugesetz-
buch (BauGB) gefasste Umlegungs-
beschluss wurde gemäß § 50 BauGB
im Dresdner Amtsblatt vom 15. März
2007/Nr. 11 ortsüblich bekannt ge-
macht. Die nach § 53 BauGB gefertigte
Bestandskarte und die nachstehend
unter Ziffer 1 und 2 aufgeführten Teile
des Bestandsverzeichnisses werden in
der Zeit vom 26. November 2007 bisvom 26. November 2007 bisvom 26. November 2007 bisvom 26. November 2007 bisvom 26. November 2007 bis
einschließlich 27. Dezember 2007einschließlich 27. Dezember 2007einschließlich 27. Dezember 2007einschließlich 27. Dezember 2007einschließlich 27. Dezember 2007 in

Öffentliche Bekanntmachung

Offenlage von Bestandskarte und Bestandsverzeichnis Umlegungsverfahren
Nr. 36 „Postplatz“

der Geschäftsstelle des Umlegungsaus-
schusses der Landeshauptstadt Dres-
den, Städtisches Vermessungsamt,
Hamburger Straße 19, 01067 Dres-
den, Zimmer 1043 öffentlich ausgelegt.
Die Beteiligten können während dieser
Zeit die Bestandskarte und das Be-
standsverzeichnis einsehen und ge-
gebenenfalls Berichtigungen beantra-
gen. In den unter Ziffer 3 aufgeführten
Teil des Bestandsverzeichnisses ist
nach § 53 Abs. 4 BauGB die Einsicht

jedem gestattet, der ein berechtigtes
Interesse darlegt.
Die Bestandskarte weist die bisherige
Lage und Form der Grundstücke des
Umlegungsgebietes aus sowie die auf
ihnen befindlichen Gebäude und bezeich-
net die Eigentümer nach Ordnungs-
nummern.
In dem Bestandsverzeichnis sind für
jedes Grundstück aufgeführt:
1. die im Grundbuch eingetragenen
Eigentümer,

2. die grundbuch- und katastermäßige
Bezeichnung der Grundstücke unter
Angabe von Größe und Nutzungsart
sowie Straße und Hausnummer
3. die im Grundbuch in Abteilung II ein-
getragenen Lasten und Beschränkungen.

Dresden, 15. November 2007

gez. Feßenmayrgez. Feßenmayrgez. Feßenmayrgez. Feßenmayrgez. Feßenmayr
VorsitzenderVorsitzenderVorsitzenderVorsitzenderVorsitzender
des Umlegungsausschussesdes Umlegungsausschussesdes Umlegungsausschussesdes Umlegungsausschussesdes Umlegungsausschusses

Haare auf dem Kopf gelten als schön. 
An anderen Stellen verzichtet Frau oder 
Mann lieber auf  sie. Um die lästigigen 
Körperhaare dauerhaft zu entfernen gibt 
es die  ELOS - Technologie: Eine Kombi-
nation von Licht und Hochfrequenzstrom 
erwärmt Haar und Wurzel und verödet 
diese dauerhaft. Diese Methode ist sanft, 
sicher, schmerzfrei und für alle Hauttypen 
geeignet. 
Haarprobleme können an fast allen Körper-
stellen behandelt und für immer beseitigt 
werden. Bedingt durch die unterschied-
lichen Phasen des Haarwachstums, sind 
vier bis sechs Behandlungen erforderlich. 
Neben der Behandlung der haarigen Pro-
blemzonen, ist ein glatteres, verbessertes 
Hautbild sichtbarer Ausdruck eines schö-
neren Aussehens. Dazu ist keine Operati-
on und keine Chemie erforderlich. Es gibt 
eine schonende Methode, die schnell Ih-
rer Haut das glatte und straffe Hautbild 
wiedergibt: Skin Rejuvenation, heißt das 
Zauberwort. Am häufi gsten werden Ge-
sicht, Dekollete und die Hände behandelt. 
Altersfl ecken, großporige Haut, Aknenar-
ben und Falten sind Beispiele für Haut-
probleme, die sich mit Skin Rejuvenation 
beseitigen lassen. Sie erhalten ein ver-
jüngtes Aussehen durch die Stimulation 
von körpereigenen Kollagen und die Ent-

fernung von 
Hautunregel-
mäßigkeiten.
Fältchen wer-
den beseitigt, 
tiefere Falten
sichtbar ge-
mildert. 
Während einer
an       genehmen 
Be   hand lung 
von Pulsen
aus einer Mi-

schung elektrischer und optischer Ener-
gie verhilft Ihnen die ELOS - Technologie
zurück zu wieder jugendlich schöner
Haut. 

Freuen Sie sich auf die Komplimen-
te, die Sie für Ihre schöne Haut und
Ihr strahlendes Aussehen bekommen
werden. Rufen Sie an und gehören Sie
zu den 15 ersten Anrufern, die ein in-
dividuelles Beratungsgespräch und
eine Probebehandlung kostenlos be-
kommen!

 Körperwelt
 Meißner Straße 67, 01445 Radebeul
 Wehlener Straße 10, 01279 Dresden

 Telefon: 0351 / 266 20 68

Geschäftsleiterin 
Anita Tonn

Anzeige

Keine Chance für lästige Haare und Falten



15. November 2007/Nr. 46

14

Dresdner Amtsblatt

a) Landeshauptstadt Dresden/Brand- und
Katastrophenschutzamt, c/o STESAD
GmbH, Palaisplatz 2b, 01097 Dresden,
Tel.: (0351) 494730, Fax: (0351)
4947360, E-Mail: info@stesad.de

b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c) Bauleistungen nach VOB/A
d) Rekonstruktion und Erweiterungs-Rekonstruktion und Erweiterungs-Rekonstruktion und Erweiterungs-Rekonstruktion und Erweiterungs-Rekonstruktion und Erweiterungs-

neubau Feuerwache 4 Dresden-neubau Feuerwache 4 Dresden-neubau Feuerwache 4 Dresden-neubau Feuerwache 4 Dresden-neubau Feuerwache 4 Dresden-
LöbtauLöbtauLöbtauLöbtauLöbtau, Clara-Zetkin-Straße 24, 01159
Dresden

e) Los 2 - Putzarbeiten/WDVS:Los 2 - Putzarbeiten/WDVS:Los 2 - Putzarbeiten/WDVS:Los 2 - Putzarbeiten/WDVS:Los 2 - Putzarbeiten/WDVS: Wärme-
dämmverbundsystem (Mineralwolle-
dämmung, mineralischer Oberputz) 350
m², zzgl. im Sockelbereich 75 m²; mi-
neralischer Aussenputz auf Bestands-
und Neumauerwerk ohne Dämmung
170 m²; mineralischer Innenputz an
Wänden 2000 m² (Kalk-Zement-Putz),
Reparaturputze an Holzbalkendecken,
Risssanierungen, Deckenputz an Ziegel-
rippendecken 450 m² (Gips-Kalk-Putz),
Sanierputze Innen 20 m²; Naturstein-
gewände aussen instand setzen 40
lfd.m, Natursteinsockel instand setzen
15 m²
Los 4.2 - Vorhangfassaden Faser-Los 4.2 - Vorhangfassaden Faser-Los 4.2 - Vorhangfassaden Faser-Los 4.2 - Vorhangfassaden Faser-Los 4.2 - Vorhangfassaden Faser-
zement/Holz:zement/Holz:zement/Holz:zement/Holz:zement/Holz: Vorhangfassade Faser-
zementplatten (einschl. Aluminium-
Unterkonstruktion und Mineralwoll-

dämmung) 450 m²; Vorhangfassade mit
Holzschalung NF (einschl. Aluminium-
Unterkonstruktion und Mineralwoll-
dämmung) 300 m², einschl. Sockelble-
che; Vorhangfassade mit Steckfalz-
paneelen aus Titanzinkblech (einschl.
Aluminium-Unterkonstruktion und Mi-
neralwolldämmung) 20 m², einschl. An-
schlussbleche, Sockelbleche
Los 10 - Tischlerarbeiten:Los 10 - Tischlerarbeiten:Los 10 - Tischlerarbeiten:Los 10 - Tischlerarbeiten:Los 10 - Tischlerarbeiten: Objekttüren
(Stahlzargen, Röhrenspan-Türblätter
mit HPL-Oberfläche) als Türen ohne
Brandschutzanforderungen 63 St. als
1-flügelige Brandschutztüren 6 St. 1-
flügelige Türen mit größeren Seiten-
und Oberlichtern als Türen ohne Brand-
schutzanforderungen 2 St. als Rauch-
schutztür 4 St. als F60-Element 2 St.
Obentürschliesser, Türstopper, Lüf-
tungsgitter; WC-Trennwände 13 lfd.m
einschl. Türen 6 St.
Los 11 - Los 11 - Los 11 - Los 11 - Los 11 - TTTTTrockenbauarbeiten:rockenbauarbeiten:rockenbauarbeiten:rockenbauarbeiten:rockenbauarbeiten: Gips-
karton-Ständerwände mit Metallstän-
derwerk (Einfach-Ständer), bis F60-Feu-
erwiderstand 700 m²; mit F90-Feuer-
widerstand 10 m²; Gipskarton-Ständer-
wände als Installationswände (Doppel-
ständer), bis F60 Feuerwiderstand 300
m², mit F90-Feuerwiderstand 60 m²;
Vorwände und Schachtverkleidungen
65 m²; Steildachbekleidungen mit Gips-

karton einschl. Unterkonstruktion, mit
Brandschutzfunktion 120 m²; Decken-
bekleidungen (hauptsächlich unter Holz-
balkendecken - Bestand) mit Gipskar-
ton, einschl. Metall-Unterkonstruktion,
mit Brandschutzfunktion 450 m²; Akus-
tikdecke 40 m²; Mineralwolldämmung
an Deckenunterseite KFZ-Halle, einschl.
Anstrich 250 m²; Zuschlagskriterien:
Preis; Qualität; Referenzen

f) Aufteilung in mehrere Lose: ja; Einrei-
chung der Angebote möglich für: meh-
rere Lose; Vergabe der Lose an ver-
schiedene Bieter: ja

g) Entscheidung über Planungsleistungen:
nein

h) Ausführungsfristen bei losweiser Ver-Ausführungsfristen bei losweiser Ver-Ausführungsfristen bei losweiser Ver-Ausführungsfristen bei losweiser Ver-Ausführungsfristen bei losweiser Ver-
gabe:gabe:gabe:gabe:gabe: 02/: Beginn: 08.04.2008, Ende:
12.06.2008; 04.2/: Beginn: 05.05.2008,
Ende: 8.05.2008; 10/: Beginn: 26.05.2008,
Ende: 28.10.2008; 11/: Beginn: 19.05.2008,
Ende: 26.06.2008

i) Die Vergabeunterlagen sind beim Säch-
sischen Ausschreibungsdienst  bestell-
bar: SDV AG, Vergabeunterlagen, Tha-
randter Str. 23—33, 01159 Dresden,
Tel.: (0351) 4203-276, Fax: 4203-277,
verdingung@sdv.de, www.vergabe24.de.
Die Anforderung der Vergabeunterlagen
kann bis zum 26.11.2007 erfolgen.

j) Gedruckte Fassung der Vergabeunter-

lagen FWL-Los — je Los: 2: 14,40 EUR;
4.2: 13,84 EUR; 10: 13,96 EUR; 11:
14,70 EUR; Bestellung per Post, Fax oder
E-Mail unter Angabe des Verwen-
dungszweckes an die unter i) angege-
bene Adresse. Die Bezahlung kann
durch Lastschrifteinzugsermächtigung,
durch Verrechnungsscheck bzw. Über-
weisung auf das Konto der SDV AG
Postbank Leipzig, Konto-Nr. 0156600907,
BLZ: 86010090 erfolgen. Die Ausliefe-
rung erfolgt erst nach Eingang eines
Zahlungsbeleges. Die Bestellung der ge-
druckten Fassung ist ebenfalls im Internet
unter www.vergabe24.de im aus-
schreibungs-abc nach kostenpflichtiger
Freischaltung und dem Vorliegen einer
Lastschrifteinzugsermächtigung mög-
lich. Bei Vorliegen eines elektronischen
Leistungsverzeichnisses (z.B. GAEB-
Datei) erfolgt bei der gedruckten Fas-
sung die Auslieferung auf CD. Elektro-
nische Fassung der Vergabeunterlagen:
je Los 11,90 EUR ist im Internet unter
www.vergabe24.de im ausschreibungs-
abc nach kostenpflichtiger Freischal-
tung und dem Vorliegen einer Last-
schrifteinzugsermächtigung abrufbar.
Der Betrag wird nicht erstattet. Aus-
künfte unter Telefon (0351) 4203-210.

k) Einreichungsfrist:Einreichungsfrist:Einreichungsfrist:Einreichungsfrist:Einreichungsfrist: 29.11.2007, bis Er-

Ausschreibungen von Bauleistungen (VOB)
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öffnungstermin Uhr; Zusätzliche Anga-
ben: Los 2 - 9.00 Uhr; Los 4.2 - 9.20
Uhr; Los 10 - 9.40 Uhr; Los 11 - 10.00
Uhr

l) Anschrift,Anschrift,Anschrift,Anschrift,Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: STESAD GmbH,
Projektmanagement, Palaisplatz 2b,
01097 Dresden, Tel.: (0351) 4947 30, Fax:
(0351) 4947360, E-Mail: info@stesad.de

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o) Ort der Eröffnung der Angebote:Ort der Eröffnung der Angebote:Ort der Eröffnung der Angebote:Ort der Eröffnung der Angebote:Ort der Eröffnung der Angebote:

STESAD GmbH, Palaisplatz 2b, 01097
Dresden; 1. OG; Raum 122; Datum und
Uhrzeit der Eröffnung der Angebote: Los
02/: 29.11.2007, 09.00 Uhr; Los 04.2/:
29.11.2007, 09.20 Uhr; Los 10/:
29.11.2007, 09.40 Uhr; Los 11/:
29.11.2007, 10.00 Uhr

p) Vertragserfüllungsbürgschaft in Höhe
von 5 % der Auftragssumme; Gewähr-
leistungsbürgschaft in Höhe von 5 % der
Abrechnungssumme einschließlich der
Nachträge

q) gemäß Vedingungsunterlagen
r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-

vollmächtigten Vertreter
s) Eignungsnachweis gemäß VOB/A § 8

Nr. 3 Abs. 1 Buchstabe a bis g; Zuver-
lässigkeit gemäß VOB/A § 8 Nr. 5 Abs.
2; Auszug aus dem Gewerbezentral-
register gemäß § 150 Gewerbeordnung,
nicht älter als 3 Monate

t) 11. Januar 200811. Januar 200811. Januar 200811. Januar 200811. Januar 2008
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

33/34, Gewerberecht, Preisprüfung;
VOB, Stauffenbergallee 2, 01099 Dres-
den, PF: 100653, PLZ: 01076, Tel.: (0351)
825-3412/13, Fax: (0351) 825-9999, E-
Mail: post@rpd.sachsen.de; Technische
Auskünfte erteilt: Architekturbüro Rei-
ter, Moritzburger Weg 67, Dresden, Tel.:
(0351) 885050, Fax: (0351) 8850517, E-
Mail: reiter.architekten@web.de

a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Wirtschaft, Amt für Stadtgrün
und Abfallwirtschaft, Sachgebiet Stra-
ßenbäume, 01001 Dresden, PF: 120020,
Tel.: (0351) 4887060, Fax: 4887003

b) Bauauftrag - Öffentliche AusschreibungBauauftrag - Öffentliche AusschreibungBauauftrag - Öffentliche AusschreibungBauauftrag - Öffentliche AusschreibungBauauftrag - Öffentliche Ausschreibung
c) Baumpflege- und Fällarbeiten anBaumpflege- und Fällarbeiten anBaumpflege- und Fällarbeiten anBaumpflege- und Fällarbeiten anBaumpflege- und Fällarbeiten an

StraßenbäumenStraßenbäumenStraßenbäumenStraßenbäumenStraßenbäumen - Rahmenzeitvertrag,
Vergabe-Nr. 8004/08

d) Stadtgebiet Dresden, 01001 Dresden
e) Entfernung von Totholz; Misteln sowie

Stamm- und Stockausschlag; Kronen-
auslichtung und Zusätze; Einkürzung von
Kronenteilen und Zusätze; Einkürzung
von Kronenteilen und Kronenpflege und
Zusätze Kroneneinkürzung max. 30 %
und Zusätze; Kroneneinkürzung; Kro-
nenregenerationsschnitt und Zusätze;
Nachbehandlung stark eingekürzter
Bäume mit Ständerbildung und Zusät-
ze; Baum fällen; Baumfällen und Wur-
zelstock fräsen bis 0,30 m Tiefe; Er-
ziehungsschnitt von Bäumen. Rahmen-
zeitvertrag für max. 5 Firmen; Leis-
tungsumfang für den Leistungszeitraum
je Firma max. 50.000 EUR; Einzelauf-
träge bis max. 10.000 EUR

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein
g) Entscheidung über Planungsleistungen:

nein
h) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-

trag:trag:trag:trag:trag: 8004/08: Beginn: 01.02.2008,
Ende: 31.12.2008; Zusätzliche Anga-
ben: Mit Option der zweimaligen Ver-
längerung um 1 Jahr (längstens bis
31.12.2010)

i) Die Vergabeunterlagen sind beim Säch-
sischen Ausschreibungsdienst  bestell-
bar: SDV AG, Vergabeunterlagen, Tha-
randter Str. 23—33, 01159 Dresden,
Tel.: (0351) 4203-276, Fax: 4203-277,
verdingung@sdv.de, www.vergabe24.de.
Die Anforderung der Vergabeunterlagen
kann bis zum 23.11.2007 erfolgen.

j) Gedruckte Fassung der Vergabeunter-
lagen 8004/08: 9,88 EUR; Bestellung
per Post, Fax oder E-Mail unter Anga-
be des Verwendungszweckes 8004/08
an die unter i) angegebene Adresse.
Die Bezahlung kann durch Lastschrift-
einzugsermächtigung, durch Verrech-
nungsscheck bzw. Überweisung auf das
Konto der SDV AG Postbank Leipzig,
Konto-Nr. 0156600907, BLZ: 86010090
erfolgen. Die Auslieferung erfolgt erst nach
Eingang eines Zahlungsbeleges. Die Be-
stellung der gedruckten Fassung ist eben-

falls im Internet unter www.vergabe24.de
im ausschreibungs-abc nach kosten-
pflichtiger Freischaltung und dem Vor-
liegen einer Lastschrifteinzugsermäch-
tigung möglich. Bei Vorliegen eines
elektronischen Leistungsverzeichnisses
(z.B. GAEB-Datei) erfolgt bei der ge-
druckten Fassung die Auslieferung auf
CD. Elektronische Fassung der Ver-
gabeunterlagen: 5,95 EUR ist im Internet
unter www.vergabe24.de im aus-
schreibungs-abc nach kostenpflichtiger
Freischaltung und dem Vorliegen einer
Lastschrifteinzugsermächtigung abruf-
bar. Der Betrag wird nicht erstattet.
Auskünfte unter Tel.: (0351) 4203-210.

k) Einreichungsfrist:Einreichungsfrist:Einreichungsfrist:Einreichungsfrist:Einreichungsfrist: 13.12.2007, 10.00
Uhr; Zusätzliche Angaben: Nur Abga-
be, Angebotseröffnung nicht öffentlich

l) Anschrift,Anschrift,Anschrift,Anschrift,Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshaupstadt
Dresden, Geschättsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentrales Ver-
gabebüro, 01001 Dresden, PF: 120020,
Tel.: (0351) 488 3784, Fax: 4883773,
E-Mail: CBoernert@dresden.de; bei
persönlicher Abgabe: Briefkasten im
Haus A, EG, Zimmer 14, Hamburger
Str. 19, 01067 Dresden

m) Deutsch
n) keine
o) Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Angebote:Angebote:Angebote:Angebote:Angebote: Tech-

nisches Rathaus, Haus A, Hamburger
Straße 19, 01067 Dresden, Haus A, EG
Zimmer 14; Datum und Uhrzeit der Er-
öffnung der Angebote: Bei Gesamt-
vergabe Los 8004/08: 13.12.2007,
10.00 Uhr

p) keine
q) Zahlungsbedingungen gemäß Ver-

dingungsunterlagen
r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-

vollmächtigtem Vertreter
s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner

Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben im Formular
„Eignungsnachweis“ gemäß § 8 VOB/
A zu machen. Bei Vorlage einer gülti-
gen Zertifizierung des Vereins für Prä-
qualifikation von Bauunternehmen e.V.
oder der Auftragsberatungsstelle Sach-
sen e.V. müssen nur noch die im For-

mular „Eignungsnachweis“ unter Pkt. 2
geforderten auftragsbezogenen Anga-
ben eingereicht werden. Erforderliche
technische Ausstattung: Baumpflege-
technik wie Hubarbeitsbühne, Häcksler
und Stubbenfräse Gerätel iste l t .
Eignungsnachweis ist beizulegen.

t) 25. Januar 200825. Januar 200825. Januar 200825. Januar 200825. Januar 2008
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: nicht zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

33/34 Gewerberecht, Preisprüfung VOB/
VOL,, Stauffenbergallee 2, 01099 Dres-
den, Tel.: (0351) 8253412/-13, Fax:
8259999, E-Mail: post@rpdd.sachsen.de;
Auskünfte erteilt: Landeshauptstadt
Dresden, Amt für Stadtgrün und Ab-
fallwirtschaft, Herr Löbel, Tel.:(0351)
4887060, Fax: 4887003, Bodenbacher
Straße 38, 01277 Dresden.
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